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Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung „Eurostatistik" - Daten zur Konjunk-
turanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten über die 
Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR 12), über jedes Mitgliedsland sowie über 
die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
,,Eurostatistik" enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle Ent-
wicklung. 
Die Reihen werden jeweils für die letzten 15 Monate, die letzten fünf Quartale und die 
letzten vier Jahre veröffentlicht, um eine kurz- oder mittelfristige Analyse - gegebenen-
falls mit überarbeiteten Zahlen - zu ermöglichen. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
„Eurostatistik" besteht aus vier Teilen: 
- Die Rubrik „kurz notiert" gibt die wichtigsten Ereignisse und Entwicklungen der 
jüngsten Zeit im wirtschaftlichen, finanziellen und sozialen Bereich wieder. 
- Im Schaubilderteil werden die wichtigsten Reihen über die wirtschaftliche Entwick-
lung in der Gemeinschaft, den Mitgliedstaaten, den Vereinigten Staaten und Japan 
veranschaulicht. 
- Im Konjunkturdatenteil werden die Daten, die von Eurostat auf der Grundlage 
gemeinsamer Kriterien harmonisiert wurden, für sämtliche Mitgliedstaaten darge-
stellt und mit den Daten der Vereinigten Staaten und Japans verglichen. 
- Der Ländertabellenteil schließlich gibt für jedes Land auf je einer Seite die wirt-
schaftliche Entwicklung auf der Grundlage einer Anzahl von Indikatoren wieder, die 
übrigens immer im Konjunkturdatenteil veröffentlicht werden. 
Die in „Eurostatistik" veröffentlichten Daten stammen aus dem „ICG"-Bereich der 
On-Iine-Datenbank „Cronos" von Eurostat. 
Wer Zugang zu Cronos besitzt, kann jederzeit die Tabellen dieser Veröffentlichung 
abfragen, wobei die Daten täglich auf den neuesten Stand gebracht werden. 
Hinweise zur „on-line"-Benutzung finden sich auf der letzten Seite. 
Weitere Informationen über „Eurostatistik" können bei folgender Stelle angefordert 
werden: 
Eurostat - Direktion A 
L-2920 LUXEMBURG 
Telephon: (352) 4301-4567 




1. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
2. Beschäftigung 
3. Arbeitslosigkeit 
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Weniger als die Hälfte der verwendeten 
Einheit 
Prozent 
Prozentualer Zuwachs eines Vierteljahres 
gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr 
des Vorjahres 
Prozentualer Zuwachs eines Monats 
gegenüber dem entsprechenden Monat 
des Vorjahres 
Saldo zwischen den positiven Antworten 
(Zunahme, Verbesserung der Situation) und 
den negativen Antworten (Abnahme, 
Verschlechterung der Situation) der 
Konjunkturbefragung bei den 
Unternehmern in der Gemeinschaft, 
saisonbereinigt (Ländertabellen) 
Basisjahr 
Prozentuale Angaben im Verhältnis zur 

























Statistisches Amt der Europäischen 
Gemeinschaften 
Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften vor bzw. 
nach dem Beitritt Spaniens und Portugals 
Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion 
Länder Afrikas, der Karibik und des Pazifiks 
— Abkommen von Lomé 
Europäisches System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen 
Allgemeine Systematik der 
Wirtschaftszweige in den Europäischen 
Gemeinschaften 
Standard International Trade Classification 
KURZ NOTIERT 
Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland vor dem 3.10.1990; sie schließen Berlin (West) ein. 
Dollar verliert im November gegenüber allen beobachteten WECHSELKURSE: 
Währungen 
Im November wertete der US-Dollar gegenüber allen Währungen, über die hier berichtet 
wird, ab. Gegenüber dem Ecu verlor er beinahe 3,7 % seines Oktoberdurchschnitts, 
während der Kursrückgang gegenüber dem japanischen Yen eher gering ausfiel (0,8 %). 
Der durchschnittliche Kurs des Dollars gegenüber der D-Mark betrug im November 1,624 
DM; bis zum 18. Dezember war der Kurs auf 1,57 DM zurückgefallen, allerdings liegt er 
damit noch immer um fast 9 % über seinem Stand Ende 1990. 
Der Hauptgrund für die Dollarschwäche sind weiterhin Zweifel an der wirtschaftlichen 
Verfassung der Vereinigten Staaten; es gibt derzeit gewisse Anzeichen dafür, daß die 
Wirtschaft nach einer leichten Erholung der Produktion im Anschluß an die vorangegangene 
Rezession in eine neue rezessive Phase abgleiten könnte. Dies hat zu der Befürchtung 
geführt, daß die Zinsen in den USA in Kürze weiter zurückgehen werden, und dadurch ist 
der Dollar noch zusätzlich unter Druck geraten. 
Weitere Einbußen erlitt der Dollar, als die Deutsche Bundesbank am 19. Dezember 
beschloß, die deutschen Leitzinsen zu erhöhen und den Diskontsatz und den Lombardsatz 
um jeweils einen halben Prozentpunkt auf 8 % bzw. 9 3/4 % heraufzusetzen. Damit hat 
der Diskontsatz seinen höchsten Stand seit der Einführung der D-Mark erreicht und liegt um 
3 7 2 Prozentpunkte über dem Leitzins in den USA. 
Auf die Zinserhöhung in Deutschland reagierten die Niederlande, Belgien, Dänemark und 
Österreich, die Länder mit der stärksten Anbindung an die deutsche Volkswirtschaft, 
prompt mit einer Anhebung ihrer Diskontsätze um gleichfalls einen halben Prozentpunkt. 
Am Devisenmarkt gewann die D-Mark infolge dieser Maßnahme unmittelbar sowohl 
gegenüber dem Dollar als auch gegenüber den am EWS-Wechselkursmechanismus teilneh-
menden Währungen an Wert, wodurch der Druck auf die Zinssätze in einigen anderen 
EG-Ländern, vor allem Frankreich, verstärkt wurde. Auch im Vereinigten Königreich 
vermutet man, daß es angesichts des schrumpfenden Abstandes zwischen britischen und 
deutschen Zinsen für die Regierung schwerer werden könnte, die Zinsen zu senken, auch 
wenn sie nicht zu einer Zinserhöhung gezwungen wird, und zwar vor allem, da das Pfund 
Sterling nach wie vor die schwächste Währung im EWS-Wechselkursmechanismus ist. 
Beim Gipfeltreffen in Maastricht einigte sich der Europäische Rat auf den Grundsatz einer 
Wirtschafts- und Währungsunion, sofern die Länder, die sich daran beteiligen wollen, 
bestimmte wirtschaftliche Konvergenzkriterien erfüllen. In bezug auf die Wechselkurse ¡st 
festgelegt, daß die betreffenden Länder die normale Bandbreite des Wechselkursmechanis-
mus des Europäischen Währungssystems mindestens zwei Jahre lang ohne Abwertung 
gegenüber irgendeinem anderen Mitgliedstaat eingehalten haben müssen. Alle Länder, für 
die gegenwärtig die enge Fluktuationsmarge des Wechselkursmechanismus gilt, erfüllen 
dieses Kriterium bereits; Ausnahmen bilden nur Spanien und das Vereinigte Königreich, die 
zwar am Wechselkursmechanismus teilnehmen, aber die erweiterte Bandbreite in Anspruch 
nehmen, sowie Griechenland und Portugal, die dem Wechselkursmechanismus noch nicht 
beigetreten sind. 
Nachdem im vergangenen Monat die Finnmark gegenüber dem Ecu abgewertet wurde, war 
die schwedische Zentralbank (die Riksbank) am 5. Dezember gezwungen, ihren Leitzins-
satz für Ausleihungen an Banken um 6 % auf 17 V 2 % anzuheben, nachdem in den 
beiden vorhergehenden Wochen ein Kapitalabfluß von etwa 26 Mrd. SKR (rund 3 V 2 Mrd. 
Ecu) verzeichnet worden war. Diese Zinserhöhung hatte unmittelbar einen leichten 
Kursgewinn der Krone zur Folge, und die Riksbank konnte den Zins eine Woche später 
wieder um 2 V 2 % senken: bis zum 18. Dezember lag er allerdings wieder niedriger als vor 
der ursprünglichen Erhöhung. 
RENDITEN VON STAATSANLEIHEN: Renditen in mehreren Ländern stabil 
Im November blieben die Renditen von Staatsanleihen in Deutschland, Frankreich und 
Belgien unverändert, und die in anderen Ländern auftretenden Veränderungen waren 
ebenfalls im allgemeinen gering: die größte Veränderung verzeichnete Spanien mit einem 
Anstieg der Renditen um 0,2 %. 
Das in Maastricht beschlossene Konvergenzkriterium für die Zinssätze besagt, daß ein 
Mitgliedstaat für einen Zeitraum von einem Jahr vor der Überprüfung einen langfristigen 
Nominalzins aufweisen muß, der den der höchstens drei Mitgliedstaaten mit der größten 
Preisstabilität um nicht mehr als zwei Prozentpunkte überschreitet. Ausschlaggebend ist der 
Zinssatz für langfristige Staatsschuldverschreibungen oder vergleichbare Titel. 
Inwieweit dieses Kriterium bereits erfüllt wird, kann anhand der Daten über die Renditen 
von Staatsanleihen in den EG-Ländern im Zwölfmonatszeitraum bis Oktober 1991 überprüft 
werden, die für alle Länder mit Ausnahme Griechenlands1 vorliegen. Die drei Länder mit den 
niedrigsten Renditen von Staatstiteln waren In diesem Zeitraum Luxemburg, Deutschland 
und die Niederlande; für sie errechnet sich ein Durchschnitt von 8,6 %, von dem die 
Renditen von Staatsanleihen in den anderen Mitgliedstaaten um nicht mehr als 2 
Prozentpunkte abweichen dürfen. Diese Bedingung erfüllen Belgien, Dänemark, Frankreich, 
Irland und das Vereinigte Königreich sowie natürlich Luxemburg, Deutschland und die » Niederlande. Die Renditen von Staatsanleihen in Italien, Spanien und Portugal übertreffen den Durchschnitt der Länder mit den niedrigsten Renditen um 3,2 %, 4,3 % bzw. 6 %. 
GELDVOLUMEN: Daten jetzt für das vereinigte Deutschland verfügbar 
Es stehen jetzt auf Monatsbasis und auf Jahresbasis Daten für die Geldmenge im 
vereinigten Deutschland zur Verfügung. Die monatlichen Wachstumsraten von M3 seit 
Februar 1991 bewegen sich zwischen 0,07 % und 0,97 %; dies entspricht jährlichen 
Zuwachsraten zwischen 4,4 % und 4,8 % und damit Werten innerhalb des von der 
Deutschen Bundesbank festgesetzten Zielkorridors. Vor kurzem wurde der Zielkorridor für 
die Ausweitung von M3 im Jahre 1992 bekanntgegeben: die Bundesbank strebt für M3 eine 
Wachstumsrate zwischen 3,5 % und 5,5 % an. 
Einige andere Geldmengentendenzen, über die in der Vergangenheit hier berichtet wurde, 
haben in letzter Zeit eine leicht veränderte Entwicklung gezeigt: In Griechenland beschleu-
nigte sich das Wachstum von M3 im Oktober, nachdem es sich in vier aufeinanderfolgenden 
Monaten verlangsamt hatte; allerdings beträgt es nach wie vor nur 7,4 %, verglichen mit 
16,1 % im Oktober 1990 (jeweils auf Jahresrate umgerechnet). Die Ausweitung von M4 im 
Vereinigten Königreich ging dagegen im Oktober wiederum zurück und entspricht einer 
Jahresrate von nur noch 6,2 %. 
AMTLICHE WÄHRUNGSRESERVEN: Wachstum der griechischen Reserven 1991 
über 80 % 
Von allen Ländern, für die Daten verfügbar sind, verzeichnete nur Griechenland im Oktober 
einen Reservezufluß. Die griechischen Reserven weiteten sich im Oktober um gut 13 % aus 
und haben damit im bisherigen Jahresverlauf 1991 um über 80 % zugenommen, machen 
jedoch trotzdem nur 1,6 % der gesamten Währungsreserven von EUR 12 aus. 
Die höchsten Devisenabflüsse wiesen Dänemark ( -4 ,6 %), Italien ( -4 ,4 %) und Portugal 
( - 3 ,2 %) auf. 
VIERTELJÄHRLICHE VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNGEN: Drittes 
Quartal 1991: Leichte Belebung der Wirtschaft in der Gemeinschaft (BIP 
+ 0,6 % ) . weiterer Anstieg der Inflation ( + 1 , 6 %) 
Nach zwei Quartalen der Stagnation war die Wirtschaft der Gemeinschaft insgesamt im 
dritten Quartal 1991 durch einen leichten Anstieg des BIP-Wachstums ( + 0,6 %) gekenn-
zeichnet. Das Wirtschaftswachstum im ersten Halbjahr 1991 war mit +0,3 % das 
schwächste, das in den letzten Jahren verzeichnet wurde, so daß es schwierig sein dürfte, 
die Vorausschätzung für 1991 von etwa + 1 , 2 % für die sechs Länder, die eine 
vierteljährliche Gesamtrechnung erstellen, zu erreichen. Ursache für den leichten wirtschaft-
lichen Aufschwung in diesem Quartal sind u. a. das Ende der Golfkrise sowie ein gewisser 
Optimismus der Konjunkturbeobachter, die bereits für die zweite Jahreshälfte mit einer 
Belebung der Wirtschaft gerechnet hatten. Beim derzeitigen Stand der Dinge scheint diese 
Umkehr der Entwicklung allerdings weit weniger evident. So sind auch die Prognosen der 
Konjunkturbeobachter erheblich vorsichtiger geworden. 
Was die anhand des Impliziten BIP-Deflators gemessene Inflation angeht, so Ist darauf 
hinzuweisen, daß infolge der Überarbeitung der vierteljährlichen Gesamtrechnung In Italien, 
wegen der keine Angaben zu Marktpreisen veröffentlicht werden, wieder keine amtlichen 
Daten vorliegen. 
Für Italien wurde das BIP zu Marktpreisen von Eurostat auf der Grundlage der vorliegenden 
Informationen geschätzt. Dieser Schätzung zufolge sind sowohl die jährliche als auch die 
vierteljährliche Inflationsrate der Gemeinschaft beträchtlich gestiegen ( + 5,1 % bzw. 
+ 1,6 %). Da sich Veränderungen beim Berechnungsverfahren auf die Ergebnisse nied-
erschlagen, sind diese Daten allerdings mit großer Vorsicht zu interpretieren. 
Bei den BIP-Komponenten ist im dritten Quartal eine leichte Zunahme der Investitionen 
(+0,8 %) und des privaten Verbrauchs (+0,6 % bzw. 0,4 %) festzustellen. 
Was die Mitgliedstaaten anbetrifft, so liegen zum dritten Quartal Daten für die Bundesrepub-
lik Deutschland* und für Frankreich, im letzten Fall allerdings nur Volumenangaben, vor. 
Diese Daten lassen eine erhebliche Verlangsamung des Wirtschaftswachstums in der 
Bundesrepublik Deutschland (+0,1 %) bei einem gleichzeitigen Rückgang der vierteljähr-
lichen Inflationsrate (+1,2 %) erkennen, während die jährliche Inflationsrate unverändert 
bleibt (+4,5 %). In Frankreich dagegen ist ein leichter Anstieg des Wirtschaftswachstums 
zu beobachten (+0,8 %). Bei den Komponenten des BIP ist im dritten Quartal erstmals in 
diesem Jahr ein Rückgang des privaten Verbrauchs in der Bundesrepublik Deutschland 
( -0 ,4 %) zu verzeichnen. Daneben sind eine Abnahme der Investionstätlgkelt In der 
Bundesrepublik Deutschland ( + 1,5%) sowie eine immer noch schwache Entwicklung 
dieser Komponente in Frankreich festzustellen ( + 0,2 %). 
In den Vereinigten Staaten, für die Daten zum dritten Quartal vorliegen, kam es nach drei 
Quartalen mit rückläufiger Entwicklung zu einem leichten Anstieg der Produktion (+0,6 %) 
bei einem gleichzeitigen spürbaren Rückgang sowohl der vierteljährlichen als auch der 
jährlichen Inflationsrate (+0,5 % bzw. +3,5 %). Bei den BIP-Komponenten ist nach zwei 
sehr negativen Quartalen eine leichte Zunahme der Investitionen zu erkennen. 
In Japan, für das Volumenangaben zum dritten Quartal vorliegen, war eine erneute 
Verlangsamung des wirtschaftlichen Wachstums' zu verzeichnen (+0,4 %). Bei den 
Komponenten der Nachfrage ist auf einen beträchtlichen Rückgang des Staatsverbrauchs 
( -1 ,4 %) bei gleichzeitiger Abnahme des privaten Verbrauchs (+0,8 %) hinzuweisen. Bei 
der Investitionstätigkeit dagegen ist nach zwei Quartalen mit rückläufiger Entwicklung eine 
wenn auch schwache Belebung zu erkennen (+0,1 %). 
PREISE: Jährliche Inflationsrate in der EG im November auf 4,8 % 
angestiegen 
Mit einem deutlichen Anstieg von 4,4 % im Oktober auf 4,8 % Im November hat der in den 
vergangenen drei Monaten verzeichnete beständige Rückgang der jährlichen Inflationsrate 
der EG ein Ende gefunden. 
Ursache hierfür ist wiederum der .Basiseffekt': Im November 1990 gingen die Ölpreise, die 
in den Monaten zuvor infolge der Golfkrise stark angestiegen waren, wieder zurück. 
Die bis zum November 1991 verzeichneten jährlichen Inflationsraten waren In allen 
EG-Mitgliedstaaten höher als die vom Monat Oktober (siehe Tabelle 1). 
Die monatliche Preissteigerungsrate für die EG insgesamt betrug im November 0,4 %, 
bedingt durch erhebliche Anstiege In Griechenland ( + 1,7 %), Portugal (+0,8 %), italien 
( + 0 , 7 % ) und Luxemburg ( + 0,6 %) sowie durch gemäßigte bis geringe Anstiege In 
Deutschland, dem Vereinigten Königreich und Dänemark (jeweils +0,4 %), Belgien und 
Frankreich (jeweils +0,3 %), den Niederlanden (+0,2 %) und Spanien ( + 0,1 %). 
Der vierteljährliche Index für Irland erhöhte sich von Mitte August bis Mitte November 1991 
um 0,7 %, dies entspricht einer durchschnittlichen monatlichen Steigerungsrate von rund 
0,2 %. 
Für Griechenland sind seit Dezember 1988 keine Daten über Renditen von langfristigen Staatsschuld-
verschreibungen verfügbar. 
Bei der Bundesrepublik Deutschland beziehen wir uns aul die vom Statistischen Bundesamt 
veröffentlichten, nach dem Berliner Verfahren saisonbereinigten Daten zu Marktpreisen und zu Preisen 
von 1985. Dadurch sind einige Veränderungen bei der Entwicklung der Aggregate Deutschlands und, 
wenn auch in weniger starkem Maße, der Gesamtergebnisse für die Gemeinschaft bedingt. 



























Vereinigtes Königreich 4,3 % 
Niederlande 4,8 % 
Spanien 5,7 % 
Italien 6,4 % 
Portugal 9,9 % 










* Der Verbraucherpreisindex tur die Bundesrepublik Deutschland bezieht sich weiterhin aut den 
Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990. 
Die jährlichen Inflationsraten für die USA und Japan betrugen im November 3,0 % bzw. 
3 ,5%. ' 
ARBEITSLOSIGKEIT IN DER GEMEINSCHAFT 
Auf der Grundlage der neuesten Ergebnisse der EG-Arbeltskräfte-Erhebungen schätzt 
Eurostat die Arbeitslosenquote in der Gemeinschaft im Oktober 1991 auf 9,3 %. Gegenüber 
dem Vormonat hat sich die Quote um 0,2 Punkte erhöht. Diese Wert ist salsonbereinlgt, 
Einflüsse der unterschiedlichen nationalen Methoden zur Erfassung der Arbeitlosigkeit sind 
weitgehend ausgeschaltet. 
Zwischen September und Oktober 1991 ist die Arbeitslosigkeit insbesondere in Spanien 
(+0,4 Punkte) und in Italien ( + 0,3 Punkte) angestiegen, zwei Länder mit konstanter 
Arbeitslosenquote in den letzen 12 Monaten. In Irland und im Vereinigten Königreich ist eine 
leichte Erhöhung von 0,1 Punkt festzustellen, womit sich die Entwicklung seit Anfang 1990 
fortsetzt. Leichte Rückgange ( - 0 , 1 Punkt) sind zu verzeichnen in Dänemark und im 
Westteil der Bundesrepublik Deutschland. 
Die Arbeitslosenquote der Jugendlichen ist ebenfalls gestiegen, um 0,3 Punkte auf 17,6%. 
Die Arbeitslosigkeit der unter 25-jährigen steigt in der Überzahl der Mitgliedstaaten, 
insbesondere in Italien ( + 1,0 Punkte) und Spanien ( + 0,6 Punkte). 
INDUSTRIELLE KONJUNKTUR: Kein Aufschwung der Industrieproduktion im 
dritten Quartal 1991 
Im September 1991 war für die Industrieproduktion der Europäischen Gemeinschaft (EUR 
12) kein Aufschwung zu erkennen. Für alle Güterarten (Grundstoff-, Inveslitions- und 
Konsumgüterindustrie) sank die europäische Produktion im September leicht. Der arbeitstä-
glich bereinigte Produktionsindex wird für September für EUR 12 derzeit auf 117,0 
geschätzt (1985=100). Dies entspricht einer Veränderung des Index gegenüber dem 
September 1990 von - 1 , 1 %.Nach Saisonbereinigung beträgt der geschätzte Index Im 
September 1991 113,6; im Vormonat war er bei 113,0. Verglichen mit dem zweiten Quartal 
1991 sank die saisonbereinigte EUR 12 Produktion im 3. Quartal um 0,7 Prozent, für das 
Verarbeitende Gewerbe (ohne Bergbau) betrug die entsprechende Veränderungsrate - 1 , 4 
Prozent. Anzeichen eines Aufschwungs sind demnach nicht zu erkennen. 
In den USA ist eine leichte Erholung der Industrieproduktion zu erkennen (Wachstumsrate 
des 3. Quartal 1991 gegenüber dem 2. Quartal 1,2 %) ; In Japan ist degegen Stagnation zu 
beobachten (0,4 % der entsprechenden Wachstumsrate von Quartal zu Quartal). 
Betrachtet man die Wachstumsrate der saisonbereinigten Daten der letzten drei Monate (3. 
Quartal) gegenüber den davorliegenden drei Monaten (2. Quartal), so sind in den einzelnen 
Mitgliedsstaaten der Europäischen Gemeinschaft für den Produktionsindex der gesamten 
Industrie zwar Unterschiede zu verzeichnen, doch deutet die generelle Tendenz auch hier 






















Deutlich verschlechtert hat sich die Situation im europäischen Automobilbau: während im 
2. Quartal die Produktion gegenüber dem 1. Quartal noch um 1,6 % stieg, sank sie Im 
3. Quartal 1991 um 1,7 % (Frankreich +7,6 %, Vereinigtes Königreich - 1 , 7 %, Italien 
- 2 , 4 %, Deutschland - 3 , 7 %) . 
Die Erzeugerpreise steigen In der Europäischen Gemeinschaft (In ECU gerechnet) im Bereich 
der Investitionsgüterindustrie und der Konsumgüterindustrie unvermindert um mehr als 
3 Prozent. Hier ist im September 1991 keine Änderung gegenüber Juni, Juli, August 
festzustellen. Bei den Grundstoffen und Vorleistungsgütern ist dagegen eine geringere 
Preissteigerung zu beobachten, im September 1 Prozent. Dadurch bedingt ist die 
Preissteigerungsrate der gesamten Industrie leicht rückläufig. 
ZAHLUNGSBILANZ 
GESAMTTENDENZEN: Zweites Quartal 1991 - Leistungsbilanzsaldo der 
Gemeinschaft weiterhin rückläufig; Verbesserung der Leistungsbilanz in den 
USA; weiteres Wachstum des japanischen Leistungsbilanzsaldos 
Im zweiten Quartal 1991 verzeichnete die Leistungsbilanz der Gemeinschaft ein Defizit von 
11 Mrd. ECU und damit einen Rückgang von 6,1 Mrd. ECU gegenüber dem gleichen 
Vorjahresquartal. In den ersten drei Monaten 1991 hatte sich der Leistungsbilanzsaldo im 
Vorjahresvergleich um 13,9 Mrd. ECU vermindert. Diese Abwärtstendenz ist zum großen 
Teil auf den weiteren Abbau des deutschen Außenhandelsüberschusses zurückzuführen 
(siehe unten). Der Handelsbilanzsaldo der Gemeinschaft war im zweiten Quartal um 11,5 
Mrd. ECU niedriger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres, nachdem im ersten Quartal eine 
Verminderung um 10,8 Mrd. ECU verzeichnet worden war. Der Saldo der Dienstleistungs-
und Übertragungsbilanz fiel dagegen nach einem Rückgang um 3,1 % im ersten Quartal, 
der teilweise durch die Beteiligung an den Kosten des Golfkriegs bedingt war. Im zweiten 
Vierteljahr 1991 um 5,3 Mrd. ECU höher aus. 
In den USA verzeichneten die Leistungstransaktionen im zweiten Quartal dieses Jahres 
einen Überschuß von 2,3 Mrd. ECU (2,7 Mrd. US-$), während sich im gleichen 
Dreimonatszeitraum 1990 ein Defizit von 18,4 Mrd. ECU (22,4 Mrd. US-$) ergeben hatte. 
Da auch im Zeitraum von Januar bis März gute Ergebnisse erzielt worden waren, hat sich 
die Leistungsbilanzposition der USA im ersten Halbjahr 1991 insgesamt erheblich verbes-
sert. Die Ursache für diese Verbesserung ist jedoch zu einem wesentlichen Teil in der 
Dienstleistungs- und Übertragungsbilanz zu suchen, wo die Zahlungen der alliierten Partner 
im Golf krieg für hohe Eingänge sorgten. So war der Saldo der Dienstleistungen und 
Übertragungen im Zeitraum von Januar bis Juni 31,6 Mrd. ECU höher als im Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres. Jedoch verminderte sich außerdem das Handelsbilanzdefizit der 
USA beträchtlich, nämlich um 6,5 Mrd. ECU im zweiten Quartal 1991 und um 9,1 Mrd 
ECU in den ersten drei Monaten, jeweils gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszei 
träum. 
Der japanische Leistungsbilanzüberschuß weitete sich im zweiten Quartal 1991 erneut aus, 
nachdem er im ersten Quartal (zum Teil aufgrund des hohen im März gezahlten Beitrags zu 
den Kosten des Golfkriegs) leicht zurückgegangen war. In den drei Monaten von April bis 
Juni erzielte Japan einen Überschuß von 15,7 Mrd. ECU (2 580 Mrd. Yen), verglichen mit 
6,5 Mrd. ECU (1 220 Mrd. Yen) Im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. Der 
Außenhandelsüberschuß im zweiten Quartal war im Vorjahresvergleich um 8,5 Mrd. ECU 
höher, und der Saldo der Dienstleistungen und Übertragungen verzeichnete einen Anstieg 
von 0,8 Mrd. ECU. 
EINZELNE MITGLIEDSTAATEN 
Auch im zweiten Quartal war die Abwärtstendenz des deutschen Leistungsbilanzsaldos 
wiederum die wichtigste Entwicklung. Im Zeitraum April bis Juni 1991 fiel der Saldo um 
14 Mrd. ECU niedriger aus als im entsprechenden Vorjahreszeitraum, nachdem im ersten 
Quartal 1991 ein Rückgang von 20,1 Mrd. ECU verzeichnet worden war. Zurückzuführen 
war dies auf die seit der Einigung stark rückläufige Entwicklung der deutschen Handelsbi-
lanz. In Italien verbuchten sowohl die Handelsbilanz als auch die Bilanz der Dienstleistun-
gen und Übertragungen im zweiten Quartal Verluste. Im Vereinigten Königreich setzte sich 
dagegen die zuletzt beobachtete Aufwärtsentwicklung der Leistungsbilanz fort, und 
Saldo fiel um 3,5 Mrd. ECU höher aus als im gleichen Vorjahreszeitraum. Auch Frankreich 
und die Niederlande verzeichneten im zweiten Vierteljahr deutliche Verbesserungen, 
während sich die Leistungsbilanzsalden Dänemarks, Griechenlands, Spaniens und Portu-
gals gegenüber dem zweiten Quartal 1990 kaum veränderten. 
AUSSENHANDEL - Ergebnisse für August 1991 
Im August 1991 lag das Defizit im Außenhandel mit Drittländern bei 5 Mrd. ECU und damit 
leicht unter dem Durchschnitt des ersten Halbjahres 1991, jedoch um eine Milliarde höher 
als im August 1990. Die Energierechnung hat dieses Ergebnis nicht beeinflußt, da der 
Barrelpreis bei den Rohöllieferungen an die Gemeinschaft im August 1991 in Dollar um ca. 
ein Viertel unter dem Preis des entsprechenden Vorjahresmonats lag (18,6 Dollar je Barrel 
bzw. 24,4 Dollar). Im August 1990 wurde der Rohölpreis sehr stark von der Besetzung 
Kuwaits beeinflußt, er stieg von 15,7 Dollar je Barrel im Juli auf 24,4 Dollar Im August. 
Die Differenz zwischen der Entwicklungsrate der Einfuhren und der der Ausfuhren der 
Gemeinschaft lag im August 1991 bei nur 2,5 Prozentpunkten, während sie im Zeitraum 
Januar - August 1991 ca. 10 Prozentpunkte betrug. Die Einfuhren der Gemeinschaft sind 
Im August um 4,7 % gestiegen, dies ist verglichen mit den seit April zu beobachtenden 
monatlichen Wachstumsraten ein gemäßigtes Wachstum. Die Ausfuhren der Gemeinschaft 
haben im August 1991 leicht zugenommen (+2 ,2 %) , sind jedoch für den Zeitraum Januar 
- August 1991 geringer als Im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 
Das Außenhandelsdefizit der USA belief sich im August 1991 auf 7 Mrd. ECU gegenüber 
9,3 Mrd. im August 1990. Die Einfuhren sind in ECU um 8,7 % gestiegen, nachdem sie im 
ersten Halbjahr dieses Jahres fast stagnierten. In Dollar ausgedrückt beträgt die Verände-
rung nur +3 ,2%. Der Anstieg der Ausfuhren gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat liegt 
bei 17,7 % in ECU bzw. 5,8 % in Dollar. Die Differenz zwischen den Entwicklungsraten 
von Ausfuhren und Einfuhren liegt in Dollar bei 2,6 Punkten. 
Der Außenhandelsüberschuß Japans lag im August 1991 bei 6,1 Mrd. ECU und damit um 
2,5 Mrd. ECU über dem Wert des gleichen Vorjahresmonats. Die japanischen Einfuhren 
sind in ECU um 11 % gestiegen, dies entspricht in Dollar einem leichten Rückgang und in 
Yen einen Rückgang um annähernd 10 %. Die Exporte stiegen zwischen August 1990 und 
August 1991 in ECU um 23 % an, dies entspricht einem Anstieg von 11 % in Dollar und 
von 2,5 % in Yen. 
Der Außenhandelsüberschuß Deutschlands ist zwischen August 1990 und August 1991 um 
die Hälfte auf 1,4 Mrd. ECU zurückgegangen. Bei den Einfuhren verzeichnete Deutschland 
im August 1991 ein Wachstumvon 12,1 % gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres, 
es handelt sich um eine ähnliche Entwicklung wie sie zwischen August 1989 und August 
1990 zu beobachten war. Das kräftige Wachstum der Einfuhren setzt sich fort. Das 
Wachstum der Einfuhren Spaniens und Portugals lag im August 1991 verglichen mit dem 
entsprechenden Vorjahresmonat noch Immer bei fast 10 %, dieser Anstieg ist mit dem 
Wachstum vergleichbar, das für die ersten acht Monate 1991 insgesamt gegenüber dem 
gleichen Vorjahreszeitraum beobachtet wurde. In Griechenland sind die Einfuhren im August 
1991 um 17 % angestiegen, nachdem sie in den sieben vorangegangenen Monaten unter 
den Werten der entsprechenden Vorjahresmonate lagen. In den übrigen Mitgliedstaaten 
stiegen die Ausfuhren langsamer oder gingen sogar gegenüber dem gleichen Vorjahresmon-
at zurück, nachdem im Juli 1991 ein starker Anstieg gegenüber dem Juli 1990 verzeichnet 
worden war. Die Einfuhren des Vereinigten Königreichs lagen zwischen Januar und August 
1991 um 4 % niedriger als im gleichen Vorjahreszeitraum. 
Die Ausfuhren Deutschlands sind im August 1991 um 5,5 % gestiegen, nachdem sie im 
Juli ein Wachstum von 10 % verzeichneten. Die Ausfuhren Griechenlands, die erst im Juli 
wieder angestiegen sind, verzeichneten zwischen August 1990 und August 1991 ein 
Wachstum um annähernd ein Drittel. Die Ausfuhren der übrigen Mitgliedstaaten verzeich-




Eurostatistics - data for short-term economic analysis - is a monthly publication aimed 
at providing, as rapidly as possible, the latest statistical data on the European Com-
munity as a whole (EUR 12), each Member State, the United States and Japan. 
Eurostatistics does not present all the statistics held by Eurostat, but a selection of the 
most relevant series on the economic situation. 
The series are published for the last 15 months, the last five quarters and the last four 
years, thus permitting short- or medium-term analysis with figures that may have been 
revised where necessary. 
Speed of publication and punctuality are the main features of this publication; that is 
why it is deliberately streamlined and does not contain any methodological notes, which 
are given in Eurostat's specialized publications. 
Eurostatistics comprises four sections: 
- The 'In brief' section outlines the main recent events and trends in the economic, 
financial and social fields. 
- The 'Graphs' section illustrates the most significant economic series for the Com-
munity, its Member States, the United States and Japan. 
- The 'Short-term trends' section presents data harmonized by Eurostat on the basis 
of common criteria for the Member States as a whole, with comparisons with the 
USA and Japan. 
- Lastly, the 'Tables by country' section shows on one page the trends in the econo-
mic situation in each country on the basis of a number of indicators, which are not 
always published in the 'Short-term trends' section. 
The data published in Eurostatistics are taken from the ICG domain of Eurostat's 
on-line data bank, Cronos. 
By linking up to Cronos it is possible to obtain daily the tables presented in this 
publication, containing data updated daily. The method of consultation can be found 
at the end of this publication. 
Further information about Eurostatistics can be obtained from the following address: 
Eurostat - Directorate A 
L-2920 Luxembourg 
Tel.: (352) 4301-4567 
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IN BRIEF 
Unless otherwise stated, data for the Federal Republic of Germany, including West Berlin, as constituted prior to 3 October 1990. 
EXCHANGE RATES: Dollar falls against all currencies surveyed in November 
The US dollar depreciated against all currencies surveyed during November, losing almost 
3.7% of Its average October value against the ecu, although its losses against the Japanese 
yen were rather smaller (0.8%). 
The dollar's average value against the deutschemark ¡π November was DM 1.624; by 
December 18 this had fallen to DM1.57, although this is still almost 9% above the level at 
which it stood at the end of 1990. 
The main cause of the dollar's weakness continues to be worries as to the health of the US 
economy; there is now some evidence of a so­called 'double dip' recession, ie a situation 
where output recovers slightly from the earlier recession but then falls back again. This has 
provoked fears that there will soon be another reduction in US interest rates, a possibility 
that has added to the dollar's weakness. 
It weakened further following the Bundesbank's decision on December 19th to increase 
German interest rates: both the discount and the Lombard rates were increased by V2%, to 
stand at 8% and 9 3 / 4% respectively. The discount rate now stands at its highest level 
since the creation of the deutschemark and is now 3% higher than that of the US. 
The German increase was immediately followed by similar half­point increases in the 
discount rates of the Netherlands, Belgium, Denmark and Austria, the countries whose 
economies are most closely linked to that of Germany. 
The immediate effect on exchange rates was an appreciation of the deutschemark against 
both the dollar and against the ERM currencies, which increased pressure on interest rates 
in certain other EC countries, notably France. In the UK too, there is a feeling that the 
narrowing of the interest rate differential between UK and German rates may make it harder 
for the UK government to decrease rates, even if they are not forced to increase them, 
especially since sterling remains the weakest ERM currency 
The European Council summit at Maastricht agreed on the principle of economic and 
monetary union, provided that certain economic convergence criteria were met by countries 
wishing to take part. Concerning exchange rates, the criterion was that countries must have 
observed '...the normal fluctuation margins provided for by the Exchange Rate mechanism 
of the European Monetary System, for at least 2 years, without devaluing against any other 
Member State currency'. All the currencies which are currently members of the narrow 
band of the ERM already satisfy this criterion; only Spain and the UK , who are members of 
the ERM but with wide fluctuation margins, and Greece and Portugal, who have yet to join 
the ERM, do not. 
Following Finland's devaluation of the markka against the ecu last month, on December 5th 
the Swedish central bank (the Riksbank) was forced to increase its 'marginal lending to 
banks' rate by 6% to 17%, following an outflow of capital of around 26 billion Swedish 
krona (approximately 3 billion ecu) in the previous 2 weeks. The immediate result of the 
increase in rates was a slight appreciation of the krona, and the Riksbank was able to 
reduce rates by 2% a week after the initial increase, however by December 18th it had 
fallen to below its pre­increase levels. 
GOVERNMENT ROND YIELDS: Yields steady in several countries 
In November the yield on government bonds was unchanged in Germany, France and 
Belgium, whilst in other countries the changes that did occur were generally small: the 
maximum change was a 0.2% increase in yields in Spain. 
The convergence criterion concerning interest rates agreed at Maastricht was as follows: 
'...that observed over a period of one year before the examination, a Member State has a 
nominal long­term interest rate that does not exceed that of at most the three best 
performing Member States in terms of price stability by more than 2 percentage points. 
Interest rates shall be measured on the basis of long­term government bonds or comparable 
securities'. 
It is possible to test this criterion on the basis of data on EC countries' bond yields in the 
12 months to October 1991, for which data are available for all countries except Greece.1 
The 3 countries with the lowest government bond yields in this period were Luxembourg, 
Germany and the Netherlands; averaging these gives 8.6%, a value which the government 
bond yields of the other Member States have to be within 2% of. This objective is realised 
by Belgium, Denmark, France. Ireland, and the UK, and of course by Luxembourg, 
Germany and the Netherlands. Italy's, Spain's and Portugal's government bond yields are 
3.2%, 4.3% and 6% away from the average of the 3 lowest respectively. 
MONEY SUPPLY: Data now available for unified Germany 
Monthly and annualised rate­of­change data are now available for the money supply of 
unified Germany. The month­on­month growth rates of M3 since February 1991 show 
values of between 0.07 and 0.97%; these equate to annualised figures of between 4.4 and 
4.8%, which are within the Bundesbank's target range. The target range for the growth of 
M3 in 1992 has recently been announced: the Bundesbank intends M3 to grow at a rate 
between 3.5 and 5.5%. 
Some other trends in monetary growth that have been commented on here previously have 
reversed slightly recently; the growth of M3 in Greece accelerated in October, after slowing 
for 4 successive months, although it still stands at only 7.4%, as compared to 16.1% in 
October 1990 (both figures are annualised). However, M4 growth in the UK slowed again in 
October, down to an annualised rate of 6.2%. 
FOREIGN OFFICIAL RESERVES: Greece's reserves rise by over 80% in 1991 
Of the countries for which data are available, only Greece experienced an inflow of reserves 
In October. Greece's reserves increased by slightly over 13% in October, and have 
increased by over 80% so far in 1991, although they still account for only 1.6% of 
EUR 12's reserves. 
The largest outflows were from Denmark ( ­4 .6%), Italy ( ­4 .4%) and Portugal (3.2%). 
QUARTERLY ACCOUNTS: During the second quarter of 1991: slight upturn in 
the Community economy (GDP + 0 . 6 % ) , with inflation still rising ( + 1.6%). 
After stagnating for two quarters, total Community output in the second quarter of 1991 
grew at a slightly faster rate (GDP +0.6%). Economic growth in the first half of 1991 was 
actually the lowest lor the past few years (GDP +0.3%), which will make it difficult for the 
six countries which compile quarterly accounts to achieve the forecast of approximately 
+ 1.2% for 1991. The slight upturn during this quarter was brought about, inter alia, by the 
end of the Gulf crisis and by a certain amount of optimism among economic forecasters, who 
were expecting the recovery to begin in the second half of the year. This reversal of the 
trend is not much in evidence at present, and the forecasters themselves are now treading 
warily. 
As regards inflation measured by the implicit GDP deflator, we again have no official data 
owing to the revision of the Italian quarterly accounts, which has led to publication of the 
current­price data being suspended. 
Taking into account Eurostate's estimate of Italian GDP at current prices, which is based on 
the information available, there has been a substantial rise in Community inflation ( + 5 . 1 % 
annual rate and 1.6% quarterly), although these figures must, of course, be Interpreted 
with a good deal of caution, since they are sensitive to changes in calculation methods. 
As regards the components of GDP, there was a slight upturn in the second quarter in 
investments (+0.8%) and private consumption (+0.6% and +0.4% respectively). 
Third­quarter data for the individual Member States are available only for the Federal 
Republic of Germany* and ­ volume figures only ­ France. These show that economic 
growth is slowing down considerably in the Federal Republic (+0.1%) and that the 
quarterly inflation rate is falling ( + 1.2%), although in annual terms it remains unchanged at 
+4.5%. In France, on the other hand, the economy has grown at a slightly faster rate 
( + 0.8%). The most striking feature about the components of GDP in this third quarter 
would seem to be the cut­back in private consumption in the Federal Republic of Germany 
( ­0 .4%) , for the first time since the first quarter of 1991. Moreover, there was a downturn 
in investments in the Federal Republic ( + 1.5%), and continued weak growth in France 
(+0.2%). 
In the United States, where third­quarter data are available, there was a slight rise In output 
(+0.6%) after three quarters of declining figures, together with a considerable fall In 
inflation, in both quarterly and annual terms ( + 0.5% and +3.5% respectively). The most 
noticeable factor regarding GDP components was the slight upturn In investments after two 
totally negative quarters. 
In Japan, where volume figures are available for the third quarter, there has been a fresh 
slowdown in economic growth (+0.4%). Where demand components are concerned, there 
has been a remarkable falling­off in public consumption ( ­1 .4%) and a downturn in private 
consumption (+0.8%). In contrast, investments have risen (albeit only slightly, at +0.1%) 
after two quarters of decline. 
PRICES: EC annual inflation up to 4 .8% in November. 
The EC annual inflation rate rose sharply from 4.4% in October to 4.8% in November, 
bringing to an end a steady fall over the previous 3 months. 
Again, the main cause is due to the 'base effect': in November 1990 oil prices, which had 
risen sharply in the months before as a result of the Gulf crisis, fell back. 
Inflation rates over the year to November 1991 were higher than those for October In all EC 
Member States (see table I). 
The monthly Increase for the EC as a whole in November was 0.4% due to substantial 
increases in Greece ( + 1.7%) , Portugal (+0.8%), Italy (+0.7%) and Luxembourg 
(+0.6%) and moderate to low increases in Germany, the United Kingdom and Denmark (all 
0.4%), Belgium and France (+0.3%), the Netherlands ( + 0.2%) and Spain (+ 0.1%). 
The quarterly index for Ireland rose by 0.7% between mid­August and mid­November 1991, 
which corresponds to an average monthly increase of about 0.2%. 













































* The CPI for the Federal Republic at Germany continues to reflect the geographic borders prior to 
3 October 1990. 
The annual inflation rates for the USA and Japan for November were 3.0% and 3.5% 
respectively. 
UNEMPLOYMENT IN THE COMMUNITY 
Based on the most recent results of the Community Labour Force Survey, the seasonal 
adjusted unemployment rate In the European Community is estimated by Eurostat at 9.3% 
for the month of October 1991. This represents an Increase of 0.2 percentage points In 
relation to the previous month. This rate is estimated after correction of the differences 
between national methods of recording unemployment. 
Between September and October 1991, there was a particularly significant rise in 
unemployment rates in Spain (+0.4 percentage points) and in Italy ( + 0.3 percentage 
points), two countries where rates of unemployment had remained stable over the previous 
12 months. Unemployment Increased slightly over the last month in Ireland and the United 
Kingdom (+0.1 percentage points), continuing a trend that began In early 1990. 
The rate of unemployment has also increased significantly among young persons (+0.3 
percentage points to 17.6%). Unemployment among persons aged under 25 is rising in the 
majority of Members States, particularly in Italy ( + 1.0 percentage point) and in Spain 
( + 0.6 percentage points). 
No data on long­term government bond yields tor Greece exist since December 1988. 
The data for the Federal Republic of Germany are those published by the Statistisches Bundesamt, at 
both current and 1985 prices, seasonally adjusted by the Berlin method. There have therefore been 












( -0 .8%) 
(0.5%) 
( -1 .8%) 
( -1 .4%) 
( -1 .0%) 
INDUSTRIAL PRODUCTION: No upturn in industrial production in the third 
quarter of 1991 
September 1991 saw no upturn in industrial production in the European Community 
(EUR 12). For all types of goods (intermediate, capital and consumer goods) there was a 
slight fall in Community production in September. The EUR 12 production index, adjusted 
for the number of working days, is currently estimated at 117.0 (1985 = 100) for 
September 1991, representing a fall of 1.1% compared with September 1990. After 
seasonal adjustment, the estimated index for September 1991 is 113.6, which compares 
with 113.0 in August 1991. The seasonally-adjusted figure for EUR12 production in the 
third quarter fell by 0.7% compared with the second quarter in 1991, and for manufacturing 
(excluding mining) the corresponding fall was 1.4%. There is therefore no sign of an 
upturn. 
In the USA there was a slight recovery in Industrial production (quarter-on-quarter growth 
rate of t .2%), while in Japan the situation was one of stagnation (quarter-on-quarter growth 
rate of 0.4%). 
When each member State's seasonally-adjusted production index for industry as a whole for 
the last three months (third quarter) is compared with that for the previous three months 
(second quarter), different rates of change do emerge at national level, but here too the 









There was a sharp deterioration in the situation in the European automobile industry: whilst 
production in the second quarter of 1991 was up 1.6% compared with the first quarter, it 
fell In the third quarter by 1.7% (France, +7.6%; United Kingdom, - 1 . 7 % ; Italy, 
- 2 . 4 % ; Germany, -3 .7%) . 
Producer prices in the European Community (calculated in ecus) for capital and consumer 
goods continued to increased by more than 3%, the position in September 1991 remaining 
the same as in June, July and August. For Intermediate goods, however, there was a 
smaller price increase: 1 % in September. As a result of this, there was a slight decline in 
the rates of change of prices in industry as a whole 
Balance of payments 
GLOBAL TRENDS: Second quarter 1991 - Community's current account 
balance continues to fail; US current balance improves; Japanese current 
surplus grows again. 
In the second quarter of 1991, the Community's current account balance registered a deficit 
of 11 billion ecus, a drop of 6.1 billion compared with the same quarter in 1990. This 
followed a year-on-year fall of 13.9 billion ecus in the first quarter 1991. This downward 
trend is due in major part to the continued contraction of the German trade surplus (see 
below). The Community's second-quarter trade balance was down 11.5 billion ecus on the 
year before, having fallen 10.8 billion in the first quarter 1991. However, the Invisibles 
balance rose by 5.3 billion ecus in the second quarter, after a first-quarter drop of 3.1 billion 
which was due in part to contributions to the cost of the Gulf war. 
In the USA, the second quarter current account balance showed a surplus of 2?3 billion 
ecus ($2.7 billion) compared with a deficit of 18.4 billion ecus ($22.4 billion) for the same 
three months in 1990. Given the good January-March results too, the first half of 1991 saw 
a massive Improvement in the US current account position. A significant part of this 
improvement, however, is attributable to invisibles, receipts of which have been swollen by 
cash contributions from the Gulf coalition partners. As a result the January-June Invisibles 
balance was up 31.6 billion ecus on the same period in 1990. Nevertheless, there was also 
a marked reduction In the US trade deficit, which was down 6.5 billion ecus In the second 
quarter 1991, in year-on-year terms, and down 9.1 billion ¡n the first. 
Japan's current account surplus rose again In the second quarter 1991, having fallen 
slightly in the first (due in part to payment of a large Gulf war contribution ¡n March). The 
April-June result was a surplus of 15.7 billion ecus (2580 billion yen) compared with 
6.5 billion ecus (1220 billion yen) for the same period in 1990. The second-quarter 
trade surplus was up 8.5 billion ecus on the year before, while the Invisibles balance rose 
by 0.8 billion ecus. 
INDIVIDUAL MEMBER STATES: 
Germany's declining current balance was once again the main theme of the second quarter. 
For April-June 1991 it fell by 14 billion ecus in year-on-year terms, having dropped by 20.1 
billion the previous quarter. This was the result of the continued sharp decline on the 
German trade balance since unification. Italy's second quarter results showed a fall on both 
trade and Invisibles balances. However, the UK current balance continued its recent 
recovery rising 3.5 billion ecus above its level for the second quarter 1990. France and the 
Netherlands also recorded clear second quarter improvements, while the current balances of 
Denmark, Greece, Spain and Portugal remained little changed on the year before. 
External Trade: Results for August 1991 
In August 1991, the Community's trade deficit with non-Community countries was 5 billion 
ecus. Though lower than the average for the first half of 1991, this figure was one billion 
ecus higher than in August 1990. The energy bill played no part in this result: the cost of 
the Community's crude oil supplies was nearly 25% lower In August 1991 than in August 
1990 ($18.6 a barrel as against $24.4). The invasion of Kuwait had a significant impact on 
the oil price in 1990, forcing it up from $ 15.7 a barrel in July to $24.4 in August. 
The gap between the growth rate in the Community's imports and exports was as little as 
2.5 points in August 1991, after staying close to 10 points for the period January to August 
1991. The Community's Imports rose by 4.7% in August, a modest rise In comparison with 
monthly growth rates since April. The Community's exports rose slightly in August 1991 (up 
2.2%), but in the period January to August 1991 they were down in comparison with the 
same period in 1990. 
The US foreign trade deficit was 7 billion ecus in August 1991, as against 9.3 billion in 
August 1990. Imports rose by 8.7% In ecu terms after a sluggish first half. In dollar terms 
the increase was 3.2%. Exports were 17.7% higher than in August 1990 in ecu terms and 
5.8% in dollar terms. The growth-rate differential between exports and imports was 2.6 
points in dollar terms. 
At 6.1 billion ecus, the Japanese monthly trade surplus for August 1991 was 2.5 billion 
higher than the figure for August 1990. Japanese Imports rose by 11% in ecu terms, which 
converted to a slight fall In dollar terms and a drop of nearly 10% In yen terms. Between 
August 1990 and August 1991, exports grew by 23% in ecu terms, 11% in dollar terms 
and 2.5% In yen terms. 
The German trade surplus declined by half between August 1990 and August 1991 to settle 
at 1.4 billion ecus. Germany's imports in August 1991 were 12.1% higher than in August 
1990, a figure similar to the increase between August 1989 and August 1990. The rising 
trend in German imports continued. 
Spanish and Portuguese imports rose again in August 1991 at nearly 10%, a growth rate 
similar to that for the first eight months of 1991 compared with the same period in 1990. 
Greek imports took off again in August 1991 (up 17%) after seven consecutive months 
when the growth rate was lower than the corresponding figures for the previous year. In the 
other Community countries, there was a decline and even a reversal in the trend in exports 
between August 1990 and August 1991, whereas the growth rate for July 1991 had been 
significantly higher than the figure for July 1990. The United Kingdom's imports for the 
period January to August 1991 were down by 4%. 
German exports rose by 5.5% in August 1991 after a 10% rise in July. Greece's exports, 
which recovered only in July, were nearly one third higher in August 1991 than in August 
1990. Exports from other Community countries increased only slightly after the higher 
growth rates recorded in July. 
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Avant-propos 
«Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture» est une publication men-
suelle qui a comme but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques les 
plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), pour les 
pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extracommunautaires 
(États-Unis d'Amérique et Japon). 
«Eurostatistiques» ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques dispo-
nibles auprès d'Eurostat, mais les importantes parmi celles-ci. 
Afin de permettre des analyses diverses et, si nécessaire, à plus long terme, sont 
publiées généralement des données annuelles sur une période de quatre ans, des don-
nées trimestrielles pour les cinq derniers trimestres et des données mensuelles pour 
les quinze derniers mois disponibles. 
Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne 
comporte pas de notes méthodologiques, disponibles d'ailleurs dans les publications 
spécialisées d'Eurostat. 
«Eurostatistiques» contient quatre types d'informations, actualisés mensuellement: 
- la rubrique «en bref» commente les principaux événements et tendances résultant 
des évaluations récentes; 
- la partie «Graphiques» illustre les séries économiques les plus importantes pour la 
Communauté, les États membres, les États-Unis et le Japon; 
- la partie «Données conjoncturelles» présente des données harmonisées par Eurostat 
sur la base des critères communs, pour l'ensemble des États membres et avec des 
comparaisons avec les États-Unis et le Japon; 
- la partie «Tableaux par pays» présente enfin en une page l'évolution de la situation 
économique dans chaque pays sur base d'un certain nombre d'indicateurs qui ne 
sont d'ailleurs pas toujours publiés dans la partie «Données conjoncturelles». 
Les données publiées dans «Eurostatistiques» proviennent du domaine «ICG» de la 
base de données Cronos. 
En se connectant à Cronos, il est possible de suivre la mise à jour des tableaux de 
cette publication journellement en consultant les données en temps réel. Le mode de 
consultation «on line» se trouve a la fin de cette publication. 
De plus amples informations concernant «Eurostatistiques» peuvent être obtenues à 
l'adresse suivante: 
Eurostat - Direction A 
L-2920 Luxembourg 
Tél.: (352) 4301-4567 
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Sauf indications contraires, les données portent sur le territoire de la République fédérale d'Allemagne avant le 3.10.1990, Berlin-Ouest Inclus. 
TAUX DE CHANGE: baisse du dollar par rapport à l'ensemble des monnaies 
examinées en novembre 
Le dollar US s'est déprécié par rapport à l'ensemble des monnaies examinées en novembre, 
perdant prés de 3,7 % de sa valeur moyenne d'octobre par rapport à l'écu, bien que, face 
au yen japonais, ses pertes aient été nettement plus faibles (0,8 %). 
En novembre, la valeur moyenne du dollar par rapport au deutschmark était de DM 1,624; 
le 18 décembre elle était tombée à DM 1,57, ce qui représente encore près de 9 % au 
dessus de son niveau de fin 1990. 
L'état préoccupant de l'économie américaine reste la principale cause de la faiblesse du 
dollar; on observe actuellement quelques signes d'une récession en «deux temps», 
c'est-à-dire qu'une légère reprise après une période de récession est suivie d'une nouvelle 
rechute. Les craintes qui en ont résulté d'une nouvelle baisse à court terme des taux 
d'intérêt aux Etats-Unis, ont accentué la faiblesse du dollar. 
La décision de la Bundesbank prise le 19 décembre d'augmenter les taux d'intérêt en 
Allemagne a encore affaibli davantage le dollar: le taux d'escompte et le taux lombard ont 
augmenté de V 2 %, pour s'établir à respectivement 8 % et 93 /4 %. Le taux d'escompte se 
situe actuellement à son plus haut niveau depuis la création du deutschmark et est 
actuellement supérieur de 3 7 2 % au taux d'escompte des Etats-Unis. 
L'augmentation du taux allemand a été immédiatement suivie d'augmentations analogues 
d'un demi point des taux d'escompte aux Pays-Bas, en Belgique, au Danemark et en 
Autriche, pays dont les économies sont le plus étroitement liées à celle de l'Allemagne. 
L'effet immédiat sur les taux de change a été une hausse du deutschmark par rapport au 
dollar et aux monnaies du MTC, ce qui a augmenté la pression exercée sur les taux d'intérêt 
dans certains autres pays de la CE, et notamment en France. Au Royaume-Uni également, 
on estime que le resserrement du différentiel de taux entre le Royaume-Uni et l'Allemagne 
risque de rendre plus difficile encore pour le gouvernement du Royaume-Uni une baisse des 
taux, même s'il n'est pas tenu de les augmenter, étant donné notamment que la livre 
sterling reste la monnaie la plus faible du MTC. 
Le Conseil européen réuni au sommet à Maastricht s'est mis d'accord sur le principe de 
l'union économique et monétaire, à condition que les pays souhaitant y participer 
satisfassent à certains critères de convergence économique. En ce qui concerne les taux de 
change notamment, les pays doivent avoir observé «...les marges normales de fluctuation 
prévues par le mécanisme des taux de change du système monétaire européen, pendant au 
moins deux ans, sans dévaluer par rapport à l'une quelconque des monnaies des Etats 
membres». Toutes les monnaies qui s'inscrivent actuellement dans la bande étroite du MTC 
remplissent déjà ce critère; seuls l'Espagne et le Royaume-Uni, qui sont membres du MTC 
mais qui bénéficient de larges marges de fluctuation, ainsi que la Grèce et le Portugal qui ne 
font pas encore partie du MTC, ne remplissent pas ce critère. 
A la suite de la dévaluation, le mois dernier, du mark finlandais par rapport à l'écu, le 
5 décembre la Banque centrale de Suède (la Riksbank) a dû augmenter de 6 % son taux de 
prêts aux banques qui passe ainsi à 17,5 %, consécutivement à une sortie de capitaux 
d'environ 26 milliards de couronnes suédoises (environ 3,5 milliards d'êcus) au cours des 
deux semaines précédentes. L'augmentation des taux a eu pour résultat immédiat une 
hausse légère de la couronne et la Riksbank a pu réduire son taux de 2,5 % une semaine 
après l'augmentation initiale; toutefois dès le 18 décembre il était retombé au-dessous de ce 
qu'il était avant l'augmentation. 
RENDEMENT DES OBLIGATIONS D'ETAT: stabilisation des rendements dans 
plusieurs pays 
En novembre, le rendement des obligations d'Etat est resté inchangé en Allemagne, en 
France et en Belgique, et n'a, en règle générale, que peu varié dans les autres pays, la 
variation maximale ayant été une augmentation de 0,2 % en Espagne. 
Le critère de convergence concernant les taux d'intérêt convenu à Maastricht précisait que 
pendant une période d'un an avant l'examen, un Etat membre doit avoir un taux d'intérêt 
nominal à long terme qui ne dépasse pas de plus de 2 % celui des trois Etats membres les 
plus performants en ce qui concerne la stabilité des prix. Les taux d'intérêt seront calculés 
sur la base d'obligations à long terme du secteur public ou de titres comparables». 
Il est possible de tester ce critère sur la base des données concernant les rendements des 
obligations des pays de la CE au cours de la période de douze mois jusqu'en octobre 1991, 
pour laquelle on dispose de données pour tous les pays à l'exception de la Grèce ( !). Les 
trois pays ayant, pour cette période, les rendements les plus bas pour les obligations d'Etat 
étaient le Luxembourg, l'Allemagne et les Pays-Bas, avec une moyenne 8,6 %. valeur dont 
les rendements des obligations publiques des autres Etats membres ne doivent pas 
s'écarter de plus de 2 %. Cet objectif est atteint par la Belgique, le Danemark, la France. 
l'Irlande et le Royaume-Uni e t , bien sûr par le Luxembourg, l'Allemagne et les Pays-Bas. 
En Italie,.en Espagne et au Portugal, les rendements des obligations d'Etat s'écartent 
respectivement de 3,2 %, 4,3 %' et 6 % de la moyenne des trois rendements les plus 
bas. 
DISPONIBILITES MONETAIRES: Des données sont désormais disponibles pour 
l'Allemagne unifiée 
Des données mensuelles et annualisées sont désormais disponibles concernant la masse 
monétaire de l'Allemagne unifiée. Depuis février 1991, les taux de croissance de M3 d'un 
mois sur l'autre oscillent entre 0,07 et 0,97 %, ce qui équivaut à des taux annualisés 
compris entre 4,4 et 4,8 %, taux qui se situent donc à l'intérieur de la fourchette visée par 
la Bundesbank. La fourchette visée pour la croissance de M3 en 1992 a été récemment 
annoncée: la Bundesbank escompte une croissance de M3 comprise entre 3,5 et 5,5 %. 
Quelques autres tendances de la croissance monétaire soulignées précédemment se sont 
légèrement inversées récemment; en Grèce la croissance de M3 s'est accélérée en octobre 
après s'être ralentie pendant 4 mois d'affilée; elle n'est cependant que de 7,4 % contre 
16,1 % en octobre 1990 (les deux chiffres sont annualisés). On note toutefois un nouveau 
ralentissement de la croissance de M4 au Royaume-Uni en octobre; le taux annualisé n'est 
plus que de 6,2 %. 
RESERVES EN DEVISES: augmentation de plus de 80 % des réserves de la 
Grèce en 1991 
De tous les pays pour lesquels des données sont disponibles, seule la Grèce enregistre une 
entrée de devises en octobre. Les réserves de la Grèce se sont accrues d'un peu plus de 
13 % en octobre et, à ce jour, de plus de 80 % en 1991, tout en continuant ë ne 
représenter que 1,6 % des réserves d'EUR 12. 
Les sorties les plus importantes ont été celles du Danemark ( -4 ,6 %) de l'Italie ( -4 ,4 %) 
et du Portugal (3,2). 
COMPTES TRIMESTRIELS: Au cours du deuxième trimestre 1991: légère reprise 
de l'économie communautaire (PIB -t-0,6 % ) . inflation toujours en croissance 
( + 1 , 6 % ) . 
Après deux trimestres de stagnation, le deuxième trimestre 1991 a été caractérisé, pour 
l'économie communautaire dans son ensemble, par une légère reprise dans le rythme de 
croissance de la production (PIB + 0,6 %). Par ailleurs, la croissance économique au cours 
du premier semestre 1991 a été la plus faible de ces dernières années (PIB +0,3 %), ce 
qui rend difficile d'atteindre les prévisions pour l'année 1991 qui sont d'environ +1,2 % 
pour les six pays qui élaborent une comptabilité trimestrielle. La légère reprise enregistrée 
au cours de ce trimestre, a été déterminée, entre autres, par la fin de la crise du Golfe, ainsi 
que par le fait d'un certain optimisme des conjonctures qui envisageaient une reprise 
économique déjà à partir de la deuxième partie de l'année. En l'état actuel des choses, cette 
inversion de tendances semble être beaucoup moins évidente et les conjoncturistes mêmes 
préfèrent se prononcer avec beaucoup de prudence. 
En ce qui concerne l'Inflation mesurée par le dèflateur implicite du PI8, ¡I faut mettre en 
évidence que, encore une fois, nous ne disposons pas de données officielles à cause de la 
révision de la comptabilité trimestrielle italienne qui a conduit à la suspension de la 
publication des données à prix courants. 
Sur la base des informations disponibles, Eurostat a effectué, pour l'Italie, une estimation 
du PIB à prix courants. Selon cette estimation, l'inflation communautaire a enregistré une 
sensible reprise tant en rythme annuel que trimestriel ( + 5,1 % et +1,6 % respective-
ment); il est évident que ces données doivent être interprétées avec beaucoup de prudence 
du fait que les résultats sont sensibles aux changements dans la méthode des calculs. 
En ce qui concerne les composantes du PIB. le deuxième trimestre a été caractérisé par une 
légère reprise des investissements (+0,8 %) et de la consommation privée (+0,6 % et 
+ 0,4 % respectivement). 
En ce qui concerne les Etats membres, on dispose des données relatives au troisième 
trimestre pour la R.F. d'Allemagne* et. seulement en volume pour la France. Ces données 
indiquent un sensible ralentissement de la croissance économique en R.F. d'Allemagne 
( + 0,1 %) accompagnée par une baisse de l'inflation trimestrielle ( + 1,2 %), tandis qu'en 
rythme annuel celle-ci reste inchangée (+4,5 %). Par contre, en France on observe une 
légère accélération de la croissance économique (+0,8 %). Parmi les composantes du PIB, 
le fait marquant de ce troisième trimestre semble être représenté par le fléchissement de la 
consommation privée enregistrée en R.F. d'Allemagne ( -0 ,4 %), ce qui ne se vérifiait pas 
depuis le premier trimestre 1991. Par ailleurs, en ce qui concerne les investissements on 
observe un ralentissement en R.F. d'Allemagne ( + 1,5 %) ainsi que l'évolution toujours 
faible de cette composante en France (+0,2 %). 
Aux Etats-Unis, où l'on dispose des données concernant le troisième trimestre, on constate, 
après trois trimestres de fléchissement, une légère reprise de la production (+0,6 %) 
accompagnée par une sensible réduction de l'inflation tant trimestrielle qu'annuelle 
(+0,5 %, +3,5 % respectivement). Parmi les composantes du PIB, le fait marquant de ce 
trimestre est représenté par la légère reprise des investissements après deux trimestres tout 
à fait négatifs. 
Pour le Japon, dont on dispose des donnnêes en volume pour le troisième trimestre, on 
observe un nouveau ralentissement de la croissance économique (+0,4 %) Parmi les 
composantes de la demande, il faut souligner le remarquable fléchissement de la 
consommation publique ( -1 ,4 %), accompagné par un ralentissement de la consommation 
privée ( + 0,8 %). Par contre, les Investissements, après deux trimestres de fléchissement, 
. présentent une reprise même si faible (+0,1 %)0. 
PRIX: Le taux d'inflation annuelle pour la CE atteint 4,8 % en novembre 
Le taux d'inflation annuelle de la CE est monté fortement de 4,4 % en octobre à 4,8 % en 
novembre, mettant ainsi fin à la baisse observée au cours des trois mois précédents. 
De nouveau, la raison principale est due à «l'effect de base»; en novembre 1990 les prix des 
produits pétroliers qui étaient montés fortement pendant les mois précédents à la suite de la 
crise du Golfe avaient reculés. 
Les taux d'inflation sur 12 mois en novembre ont été plus élevés que ceux d'octobre dans 
tous les Etats membres (voir tableau I). 
Pour l'ensemble de la CE le taux d'accroissement en novembre a été de 0,4 % dû è des 
hausses substantielles en Grèce ( + 1,7 %), au Portugal (+0,8 %), en Italie (+0,7 %) et 
au Luxembourg (+0,6 %), et à des acrolssements bas à modérés en Allemagne, au 
Royaume-Uni et au Danemark ( 0,4 %), en Belgique et en France (+0,3 %), aux Pays Bas 
(+0,2 %) et enfin en Espagne (+0,1 %). 
L'indice trimestriel pour l'Irlande a progressé de 0,7 % entre mi-aoùt et mi-novembre 1991, 
ce qui correspond à un accroissement en moyenne mensuelle de 0,2 %. 














































* L'IPC pour la République Federale d'Allemagne continue à se rapporter à la situation territoriale avant li 
3 octobre 1990. 
(') On ne dispose d'aucune donnée sur les rendements à long terme des obligations publiques pour la 
Grèce depuis décembre 1988. 
Pour la R.F d'Allemagne, nous taisons référence aux données publiées par le Statistisches Bundesamt, 
tant à prix courants qu'aux prix de 1985, désalsonnalisèes selon la méthode de Berlin. Ceci a déterminé 
certains changements dans l'évolution temporelle des agrégats de l'Allemagne et, même si en mesure 
moins évidente pour les totaux communautaires. 
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Les taux annuels pour les USA et le Japon pour Novembre sont respectivement 3,0 % et 
3,5 %. 
LE CHOMAGE DANS LA COMMUNAUTF 
Sur la base des résultats les plus récents de l'Enquête communautaire sur les Forces de 
Travail, Eurostat estime le taux de chômage dans la Communauté européenne à 9,3 % au 
mois d'octobre 1991, en hausse de 0,2 points par rapport au mois précèdent. Ce taux est 
estimé après correction des variations saisonnières et des différences dans les méthodes 
nationales de recensement du chômage. 
Entre les mois de septembre et octobre 1991, la hausse des taux de chômage a été 
particulièrement importante en Espagne ( + 0,4 points) et en Italie (+0,3 points), deux pays 
où le taux de chômage était resté stable au cours des 12 derniers mois. 
Le chômage a légèrement augmenté au cours du dernier mois en Irlande et au Royaume Uni 
( + 0,1 points), poursuivant ainsi une tendance amorcée dès le début de 1990. Par contre, 
de légères diminutions ( -0 ,1 points) ont été observées au Danemark et dans la partie 
occidentale de la République fédérale d'Allemagne. 
Le taux de chômage des jeunes a lui aussi subi une augmentation sensible ( + 0,3 points à 
17,6 %). Le chômage des moins de 25 ans est en hausse dans la majorité des Etats 
Membres et en particulier en Italie ( + 1,0 points) et en Espagne (+0,6 points). 
PRODUCTION INDUSTRIELLE: Pas de reprise de la production industrielle au 
troisième trimestre 1991 
La production industrielle de la Communauté européenne (EUR 12) n'a donné aucun signe 
de reprise au mois de septembre 1991, au cours duquel la production européenne a 
légèrement reculé pour toutes les catégories de marchandises (industries des biens 
intermédiaires, des biens d'investissement et des biens de consommation). Pour septembre, 
l'indice de la production corrigé des jours ouvrables est actuellement estimé à 117,0 pour 
EUR 12 (1985=100). Cela correspond à une diminution de 1,1 % par rapport à l'indice de 
septembre 1990. Après correction des variations saisonnières, l'indice estimé de septembre 
1991 s'élève à 113,6; le mois précédent, il s'établissait à 113,0. Par rapport au deuxième 
trimestre de 1991, la production EUR 12 corrigée des variations saisonnières a baissé de 
0,7 % au troisième trimestre; pour l'industrie de transformation (industries extractives non 
comprises), le taux de variation correspondant était de - 1 , 4 %. Il n'y a par conséquent 
aucun indice de reprise. 
Aux Etats-Unis, on remarque un léger mieux de la production Industrielle (taux de 
croissance du troisième trimestre 1991 par rapport au deuxième trimestre: 1,2 %); au 
Japon, on observe au contraire une stagnation (0,4 % de trimestre à trimestre). 
En ce qui concerne les taux de croissance des données corrigées des variations saisonnières 
des trois derniers mois (troisième trimestre) par rapport aux trois mois précédents 
(deuxième trimestre), on observe certes des différences entre les évolutions de l'indice de la 
production de l'industrie globale dans les différents Etats membres de la Communauté 
européenne, mais la tendance générale est également à la stagnation (entre parenthèses 








Dans la construction automobile européenne, la situation s'est nettement dégradée: alors 
qu'au deuxième trimestre, la production avait encore augmenté de 1,6 % par rapport au 
premier, elle a diminué de 1,7% au troisième trimestre 1991 (France + 7 , 6 % , 
Royaume-Uni - 1 , 7 %, Italie - 2 , 4 %, Allemagne - 3 , 7 %). 
Les prix à la production (calculés en écus) ont à nouveau augmenté de plus de 3 % dans la 
Communauté européenne dans l'industrie des biens d'investissement et dans celle des 
biens de consommation. Dans ce domaine, aucune modification n'a été constatée en 
septembre 1991 par rapport à juin, juillet et août. Pour les biens intermédiaires, on observe 
au contraire une augmentation plus faible des prix: + 1 % en septembre. De ce fait, le taux 
de hausse des prix pour l'ensemble de l'industrie est en légère diminution. 
BALANCE DES PAIEMENTS 
TENDANCES MONDIALES: Deuxième trimestre 1991 - poursuite de la détério-
ration de la balance des opérations courantes de la Communauté; amélioration de 
la balance courante des Etats-Unis et excédent courant du Japon à nouveau en 
hausse. 
Au cours du deuxième trimestre de 1991, la balance courante de la Communauté a 
enregistré un déficit de 11 milliards d'êcus, soit 6,1 milliards de déficit de plus que pour le 
trimestre correspondant de 1990. Ce déficit fait suite à une baisse de 13,9 milliards d'êcus 
sur douze mois au premier trimestre 1991. Cette tendance à la baisse est essentiellement 
due à une nouvelle contraction de l'excèdent commercial de l'Allemagne (voir ci-dessous). 
La balance commerciale de la Communauté est en baisse de 11,5 milliards d'êcus par 
rapport à l'année précédente, après une chute de 10,8 milliards d'êcus au cours du premier 















d'êcus au deuxième trimestre, après une baisse au premier trimestre de 3,1 milliards 
d'êcus due en partie à la contribution des pays au coût de la guerre du Golfe. 
Aux Etats-Unis, la balance des opérations courantes a accusé au deuxième trimestre un 
excèdent de 2,3 milliards d'êcus (2,7 milliards de dollars) face à un déficit de 18,4 milliards 
d'êcus (22,4 milliards de dollars) pour les trois mêmes mois de 1990. En raison des bons 
résultats enregistrés de janvier à mars également, le premier semestre de 1991 se clôture 
donc par une nette amélioration de la balance des opérations courantes américaine. 
Toutefois, une part importante de cette amélioration est imputable à la balance des invisibles 
dont les recettes ont été gonflées par les contributions en espèces des partenaires des 
Etats-Unis dans la guerre du Golfe. De ce fait, la balance des invisibles pour la période de 
janvier-juin est en augmentation de 31,6 milliards d'êcus par rapport à la même période de 
1990. On enregistre néanmoins une nette réduction du déficit commercial des Etats-Unis, 
en diminution de 6,5 milliards d'êcus par rapport au deuxième trimestre 1991, sur base 
annuelle, après avoir déjà baissé de 9,1 milliards au premier trimestre. 
Après une légère réduction du cours du premier trimestre (s'expliquant en partie par 
l'importante contribution au financement de la guerre du Golfe versée en mars), l'excédent 
de la balance courante du Japon est à nouveau en augmentation. Il en résulte, pour la 
période avril-juin, un excèdent de 15,7 milliards d'êcus (2580 milliards de yens) comparé è 
6,5 milliards d'êcus (1220 milliards de yens) pour la même période de 1990. L'excèdent 
commercial au deuxième trimestre est supérieur de 8,5 milliards d'êcus à ce qu'il était 
l'année précédente, la balance des invisibles ayant, elle, progressé de 0,8 milliard 
d'êcus. 
LA SITUATION DES ETATS MEMBRES: 
Le principal fait marquant du deuxième trimestre est à nouveau la détérioration de la balance 
des opérations courantes de l'Allemagne. D'une année sur l'autre, la diminution a été de 
14 milliards d'êcus pour la période avril-juin 1991 alors que la baisse était déjà de 
20,1 milliards d'êcus le trimestre précèdent. Cette évolution est le résultat de la baisse 
importante et continue de la balance commerciale de l'Allemagne depuis l'unification. Les 
résultats de l'Italie au deuxième trimestre indiquent une détérioration à la fois de la balance 
commerciale et de la balance des opérations invisibles. En revanche, la récente amélioration 
de la balance courante du Royaume-Uni s'est poursuivie, avec un gain de 3,5 milliards 
d'êcus par rapport au deuxième trimestre 1990. De même, la situation de la France et des 
Pays-Bas s'est nettement améliorée au deuxième trimestre tandis qu'au Danemark, en 
Grèce, en Espagne et au Portugal, la balance courante s'est peu modifiée par rapport à 
l'année précédente. 
COMMERCE EXTERIEUR: Résultats d'août 1991. 
Au mois d'août 1991, le déficit du commerce extérieur extra-communautaire est de 5 Mds 
d'êcus. Plus léger que la moyenne du premier semestre 1991, il s'aggrave de 1 Md par 
rapport è août 1990. La facture énergétique ne pèse pas sur ce résultat: le coût 
d'approvisionnement en pétrole brut de la Communauté en dollars par baril est inférieur de 
prés d'un quart en août 1991 comparé à celui observé en août 1990 (respectivement 18,6 $ 
le baril et 24,4 $). A cette date, l'invasion du Koweit influe largement sur le coût précité qui 
passe de 15,7 $ le baril en juillet 1990 à 24,4 $ en août. 
L'écart entre taux d'évolution des importations et des exportations de la Communauté est de 
2.5 points seulement en août 1991, alors qu'il reste voisin de 10 points sur la période 
janvier-août 1991. Les importations communautaires progressent de 4 , 7 % en août, 
croissance modérée en comparaison des rythmes mensuels observés depuis avril. Les 
exportations communautaires sont en léger progrès en août 1991 (+2,2 %), mais restent 
plus basses pour la période janvier-août 1991 que pour la même période en 1990. 
Le déficit du commerce extérieur des Etats-Unis est de - 7 Mds d'êcus en août 1991, 
contre - 9 , 3 Mds en août 1990. Les Importations sont en augmentation de 8,7 % en écus, 
après un premier semestre atone. Cette évolution traduite en dollars est ramenée à 
+3,2 %. Les exportations sont supérieures de 17,7 % en écus à celles d'août 1990, de 
5,8 % en dollars. Le différentiel de taux d'évolution entre exportations et importations est de 
2.6 points en dollars. 
Le Japon voit son excèdent mensuel d'août 1991 augmenter de 2,5 Mds d'êcus par rapport 
à août 1990, pour s'établir à 6,1 Mds. Les importations japonaises progressent de 11 % en 
écus, ce qui revient à une légère baisse en dollar, et à près de - 1 0 % en yens. Pour les 
exportations, la croissance de 23 % en écus, entre août 1990 et août 1991 est ramenée à 
11 % en dollars et 2,5 % en yens. 
L'excèdent allemand se rétracte de moitié entre août 1990 et août 1991, pour s'établir à 1,4 
Md d'êcus. Les importations de l'Allemagne croissent de 12,1 % en août 1991 rapporté à 
août 1990, évolution semblable à celle d'août 1990 comparé è août 1989. Ces Importations 
continuent leur évolution soutenue. Les importations d'Espagne et du Portugal augmentent 
encore en août 1991, à un taux proche de 10 %, comparable à celui des huit premiers mois 
cumulés de 1991 rapportés à 1990. La Grèce volt ses importations reprendre en août 1991 
( + 17 %) après 7 mois de niveau inférieur aux mois correspondants de 1990. Les autres 
pays de la Communauté marquent une décélération, voire même une décroissance dans 
l'évolution de leurs exportations entre août 1990 et août 1991, après des progressions 
élevées en juillet 1991 rapporté è juillet 1990. Les importations du Royaume Uni de janvier à 
août sont inférieures de 4 % en 1991. 
Les exportations allemandes progressent de 5,5 % en août 1991, après +10 % en juillet. 
Les exportations de Grèce, qui ont repris seulement en juillet, enregistrent une hausse de 
près d'un tiers entre août 1990 et 1991. Les exportations des autres pays de la 
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VIANDE BOVINE ET 
PORCINE 
RIND- UND KALBFLEISCH 
SCHIEINEFLEISCH 




































LAIT ECREME EN POUDRE 
BEURRE 



















VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0101 - BRUTTOINLANDSPRODUKT 
VOLUMEN 
GROSS DOMESTIC PRODUCT 
VOLUME 
































































































EUR 12 = 100 
19 0 






































































































































0102 - PRIVATER VERBRAUCH 
VOLUMEN 
1985| 
CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
VOLUME 







































































































































































































































0103 - BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
VOLUMEN 
GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
VOLUME 
EUR 12 = 100 
8.7 19.1 0.7 
FORMATION BRUTE DE CAPITAL FIXE 
VOLUME 
19.8 0.1 16.3 110.3 





















































































































































































































VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
I EUR 12| 




























































































































































































F IRL I 
IMPORTS 
VOLUME 
EUR 12 = 10C 
15 0 























EUR 12 = 10C 
14.8 

































































































































































































































































VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
0110 ­
1 KKS 
¡ EUR 12| 
WECHSELKURS 
Β 






























F IRL I 
EXCHANGE RATE 
I 


































USA | JAP 
TAUX DE CHANGE 









0111 ­ BRUTTOINLANDSPRODUKT 
VERAENDERUNG DER PREISE 
GROSS DOMESTIC PRODUCT 
CHANGE IN PRICE 
PRODUIT INTERIEUR BRUT 

















































































































































































































0112 ­ PRIVATER VERBRAUCH 
VERAENDERUNG DER PREISE 
CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
CHANGE IN PRICE 
CONSOMMATION PRIVEE 




























































































































































































































0113 ­ BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
VERAENDERUNG DER PREISE 
GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
CHANGE IN PRICE 
FORMATION BRUTE DE CAPITAL FIXE 











































































































































































































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR 12 Β DK GR IRL. NI UK USA JAP 
0201 ­ GESAMTBEVOELKERUNG TOTAL POPULATION 































































































































































































































0204 ­ ZIVILE ERWERBSTAETIGE 
ANTEIL DER FRAUEN 
CIVILIAN EMPLOYMENT 
WOMEN AS A PERCENTAGE 
EMPLOI CIVIL 
































































































































































EUR 12 = 100 
















































































































































































































































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0209 - ARBEITNEHMER 
INDUSTRIE - NACE 1 - 4 
NUMBER OF EMPLOYEES 
INDUSTRY - NACE 1 - 4 
EMPLOI SALARIE 


































































































0210 - ARBEITNEHMER 
VERARBEITENDES GEWERBE 
'965 2.1 
NUMBER OF EMPLOYEES 
MANUFACTURING INDUSTRIES 
EUR 12 = 100 


























































0211 - ARBEITNEHMER 
METALLE - NACE 22 
NUMBER OF EMPLOYEES 

























0212 - ARBEITNEHMER 
CHEMIE - NACE 25 + 26 
NUMBER OF EMPLOYEES 
CHEMICAL INDUSTRY - NACE 25 + 26 
EMPLOI SALARIE 

































































































0213 - ARBEITNEHMER 
METALLVERARBEITUNG -
19851 
NACE 31 -36 
NUMBER OF EMPLOYEES 
METAL WORKING - NACE 31 -36 
EUR 12 = 100 
0,9 5,6 17.0 0.4 13.8 
EMPLOI SALARIE 






































































































TRANSFORMATION DES METAUX - NACE 31-36 











































































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0214 ­ ARBEITNEHMER 
MASCHINENBAU ­ NACE 32 
NUMBER OF EMPLOYEES 
MECHANICAL ENGINEERING ­ NACE 32 
EMPLOI SALARIE 








































0215 ­ ARBEITNEHMER 
FAHRZEUGBAU ­ NACE 35 + 36 









































NUMBER OF EMPLOYEES 




















































































0216 ­ ARBEITNEHMER 
NAHRUNGSMITTEL, USW ­ NACE 41 + 42 
NUMBER OF EMPLOYEES 





ALIMENTATION, ETC ­ NACE 41+42 
19851 




1 9 9 0 III 
IV 













































































0217 ­ ARBEITNEHMER 
TEXTILIEN ­ NACE 43 
NUMBER OF EMPLOYEES 
TEXTILES ­ NACE 43 
EMPLOI SALARIE 
TEXTILES ­ NACE 43 
1985| 
EUR 12 = 















































83.0 87 3 
86 8 
0218 ­ ARBEITNEHMER 













NUMBER OF EMPLOYEES 









8 7 4 
86 8 
EMPLOI SALARIE 







































EUR 12 = 10 
14 8 


























ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
1 EUR 12¡ B DK 







































































































E F IRL I 





























































































































UK | USA I JAP | 
























































0302 - ARBEITSLOSENQUOTEN MAENNER 
SAISONBEREINIGT 
UNEMPLOYMENT RATES MEN TOTAL 
SEASONALLY ADJUSTED 































































































































































































































































































0303 - ARBEITSLOSENQUOTEN FRAUEN 
SAISONBEREINIGT 
UNEMPLOYMENT RATES WOMEN TOTAL 
SEASONALLY ADJUSTED 



















































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR 12 DK GR IRL NI UK USA JAP 
0304 ­ ARBEITSLOSENQUOTEN UNTER 25 JAHREN 
SAISONBEREINIGT 
UNEMPLOYMENT RATES UNDER 25 YEARS 
SEASONALLY ADJUSTED 


















































































































































































































































































0305 ­ ARBEITSLOSENQUOTEN MAENNER 
UNTER 25 JAHREN SAISONBEREINIGT 
UNEMPLOYMENT RATES MEN 
UNDER 25 YEARS SEASONALLY ADJUSTED 
TAUX DE CHOMAGE HOMMES 

















































































































































































































































































0306 ­ ARBEITSLOSENQUOTEN FRAUEN 
UNTER 25 JAHREN SAISONBEREINIGT 
UNEMPLOYMENT RATES WOMEN 
UNDER 25 YEARS SEASONALLY ADJUSTED 
TAUX DE CHOMAGE FEMMES 


















































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0307 ­ BEI DEN ARBEITSAEMTERN INSGESAMT 
EINGETRAGENE PERSONEN 
NUMBER OF PERSONS REGISTERED AT 
UNEMPLOYMENT OFFICES TOTAL 
UMO 
NOMBRE DE PERSONNES INSCRITES DANS 














































































































































































































































































0308 ­ BEI DEN ARBEITSAEMTERN EINGETRAGENE 
PERSONEN UNTER 25 JAHREN 
NUMBER OF PERSONS UNDER 25 YEARS 
REGISTERED AT UNEMPLOYMENT OFFICES 
1000 
NOMBRE DE PERSONNES MOINS DE 25 ANS 










































































































































































































































































0309 ­ BEI DEN ARBEITSAEMTERN EINGETRAGENE 
FRAUEN 
NUMBER OF WOMEN REGISTERED 
AT UNEMPLOYMENT OFFICES 
1000 
NOMBRE DE FEMMES INSCRITES 









































































































































































































































































INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
EUR 12 DK GR IRL NI UK USA JAP 




INDUSTRIE ­ NACE 1 ­ 4 
BRUT 
1985| 100.0 2 6 1.2 24.3 1.2 8 2 
EUR 12 = 100 
18 6 



















































































































































































































































































































































































0402 - INDUSTRIE 
SAISONBEREINIGT 
NACE 1 - 4 INDUSTRY - NACE 1 - 4 
SEASONALLY ADJUSTED 













































































116.2 107.3 118.7 99.6 115.3 113.7 144.4 118.6 120.7 110.4 137.8 108.6 117.0 126.6 
119.1 107.8 120.7 104.6 114.8 112.4 146.4 116.4 115.7 112.0 139.0 106.9 115.0 128.8 
115.3 109.3 121.6 100.8 113.7 112.9 148.9 116.6 116.9 114-6 137.8 106.3 112.2 128.6 
113.7 110.2 122-6 101-1 115.2 112.4 144.9 115.5 118.8 112.9 105.2 112.5 128.3 









































































































































































































































0403 - UMSATZ - NACE1-
SAISONBEREINIGT 
TURNOVER - NACE 1 - 4 
SEASONALLY ADJUSTED 
CHIFFRE D'AFFAIRES - NACE 1 - 4 
DESAISONNALISE 




































































































































































































































INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 



























































0405 - INDUSTRIE UND BAUGEWERBE 
SAISONBEREINIGT 
NACE 1 - 5 INDUSTRY AND BUILDING - NACE 1-
SEASONALLY ADJUSTED 




































































PRODUKTION NACH KATEGORIEN PRODUCTION BY CATEGORY PRODUCTION PAR CATEGORIE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 














































































































































































































































































































































































































EUR 12 = 100 
BIENS D'INVESTISSEMENT 
DESAISONNALISE 























































































































































































































































































































































































1985| 2.5 1.5 21 5 1.6 8.9 
EUR 12 = 100 
18.3 1.2 5.3 






















































































































































































































































































































































































PRODUKT.NACH PROD. BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0409 - ENERGIE - NACE 1 1 - 1 7 
SAISONBEREINIGT 
19851 
ENERGY - NACE 1 1 - 1 7 
SAISONALLY ADJUSTED 


















































































































































































































































































































9 2 8 
92 9 
92.4 
0410 - METALLE - NACE 22 
SAISONBEREINIGT 
19851 
PRODUCTION OF METALS - NACE 22 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 12 = 100 
0.3 13.7 1.9 3.4 0.9 


























































































































































































































































































































































CHIMIE - NACE 25 + 26 
DESAISONNALISE 
19851 100.0 3.9 8.3 
EUR 12 = 100 
16.7 






























































































































































































































































































































































PRODUKT.NACH PROD. BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0412 ­ METALLVERARBEITUNG ­ NACE 31­37 
SAISONBEREINIGT 
1985| 
PROCESSING OF METAL ­ NACE 31­
SAISONALLY ADJUSTED 
EUR 12 = 100 
37 TRANSFORMATION DES METAUX ­ NACE 31­37 
DESAISONNALISE 
























































































































































































































































































































































0413 ­ ELEKTROTECHNIK 
SAISONBEREINIGT 
1985| 
NACE 34 ELECTRICAL ENGINEERING ­ NACE 34 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 12 = 100 
.5 5.7 17.4 0.8 14.1 
CONSTRUCTION ELECTRIQUE ­ NACE 34 
DESAISONNALISE 
o.o 





































































































































































































































































































































































­ NACE 35 + 31 
ESAISOf INALISI 
19851 0.7 34.5 
EUR 12 = 100 










































































































































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0415 - EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 
NACE 221 SAISONBEREINIGT 
IRON AND STEEL - NACE 221 
SEASONALLY ADJUSTED 


















































































































































TEXTILES - NACE 43 
SEASONALLY ADJUSTED 




















































































































































































































































































































0417 - NAHRUNGSMITTEL - NACE 4 1 - 4 2 
GETRAENKE UND TABAK SAISONBEREINIGT 
FOOD - NACE 4 1 - 4 2 
DRINK AND TOBACCO SEAS.ADJ. 
EUR 12 = 100 





































































































PRODUITS ALIMENTAIRES - NACE 4 1 - 4 2 


























































































































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0418 ­ BEKLEIDUNG ­ NACE 453 + 454 + 456 
SAISONBEREINIGT 
CLOTHING ­ NACE 453 + 454 + 456 
SEASONALLY ADJUSTED 


































































































































































































































0419 ­ SCHUHE ­ NACE 451+452 
SAISONBEREINIGT 
1985| 8.9 
FOOTWEAR ­ NACE 451+452 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 12 = 100 













































9 0 / 
CHAUSSURES 
106.9 
­ NACE 451+452 
DESAISONNALISE 


































































































































































































0420 ­ PAPIER UND PAPPE ­ NACE 471+472 
SAISONBEREINIGT 































































8 2 0 
783 




























































































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0501 - PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
INDUSTRIE INSGESAMT - NACE 2 - 4 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
ALL INDUSTRY - NACE 2 - 4 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 
















































































































































































































































































































































0502 - AUFTRAGSBESTAND 
INDUSTRIE INSGESAMT - NACE 2 - 4 
ORDER BOOKS 
ALL INDUSTRY - NACE 2-
CARNET DE COMMANDES 















































































































































































































































































































































0503 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
INDUSTRIE INSGESAMT - NACE 2 - 4 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
ALL INDUSTRY - NACE 2 - 4 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 

















































































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0504 - PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
INTERMEDIATE GOODS 

















































































































































































































































































































































0505 - AUFTRAGSBESTAND 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
ORDER BOOKS 
INTERMEDIATE GOODS 

















































































































































































































































































0506 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INTERMEDIATE GOODS 
15.0 4.0 27.0 43.0 
12.0 6.0 23.0 56.0 
14.0 3.0 15.0 51.0 
15.0 9.0 17.0 51.0 
16.0 7.0 19.0 54.0 
12.0 7.0 28.0 60.0 
9.0 10.0 24.0 67.0 
61.0 12.0 6.0 67.0 
67.0 16.0 27.0 75.0 
66.0 20.0 21.0 69.0 
66.0 11.0 24.0 71.0 
64.0 10.0 30.0 58.0 
69.0 12.0 21.0 58.0 
69.0 13.0 18.0 69.0 
62.0 11.0 60.0 


















































































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































0509 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
INVESTITIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INVESTMENT GOODS 
22.0 13.0 9.0 3.0 38.0 
25.0 14.0 13.0 10.0 38.0 
21.0 17.0 15.0 7.0 39.0 
20.0 8.0 15.0 12.0 39.0 
30.0 35.0 9.0 5.0 31.0 
30.0 1.0 8.0 17.0 47.0 
29.0 7.0 10.0 14.0 42.0 
28.0 14.0 13.0 32.0 40.0 
36.0 1.0 15.0 1.0 61.0 
20.0 12.0 12.0 2.0 59.0 
25.0 19.0 13.0 17.0 57.0 
33.0 2.0 11.0 0.0 57.0 
47.0 12.0 14.0 20.0 50,0 
40.0 6.0 16.0 24.0 56.0 
30.0 18.0 12.0 40.0 















































































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 121 DK GR IRL NL UK USA JAP 




PERSPECTIVES DE PRODUCTION 



















































































































































































































































































































































CARNET DE COMMANDES 




















































































































































































































































































0512 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
VERBRAUCHSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
CONSUMPTION GOODS 
0.0 1.0 5.0 35.0 
21.0 4.0 9.0 38.0 
43.0 4.0 5.0 43.0 
49.0 3.0 2.0 42.0 
30.0 4.0 0.0 45.0 
40.0 4.0 2.0 55.0 
19.0 3.0 6.0 49.0 
36.0 6.0 19.0 57.0 
48.0 6.0 10.0 52.0 
28.0 6.0 13.0 49.0 
14.0 1.0 19.0 57.0 
18.0 2.0 11.0 57.0 
16.0 5.0 7.0 47.0 
5.0 7.0 11.0 61.0 
16.0 5.0 53.0 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 














































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12| 


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12| 
0604 ­ ROHOEL 
B 













































































































































































































































































































































































































































E F RL | 
CRUDE OIL 




























































































































































































































































































































































































































M UK I USA JAP | 
PETROLE BRUT 































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12| B DK I D 






























































































































































































































































































































































F RL I I 
­ CONVENTIONAL THERMAL 
PRODUCTION 




































































































































































































































9 2 0 
99.9 
102.9 






















Ρ UK I USA I JAP | 



















































































































































































0609 ­ PERSONEN­ & KOMBI­
ERZEUGUNG 
KRAFTWAGEN 





VOITURES PARTICULIERES ET COMMERCIALES 
PRODUCTION 



































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
































































































































































































































































































































































































106.6 104.7 101.6 





















































































































































































VERKAUFSVOL.DES EINZELHANDELS RETAIL TRADE VOLUME VOL.DES VENTES AU DETAIL 
EUR 12 | B 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0801 ­ RIND UND KALBFLEISCH 
NETTOERZEUGUNG 
19851 4 3 3 2 21.2 
BEEF AND VEAL 
NET PRODUCTION 
EUR 10 = 100 
25.5 6.' 16.2 


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































0803 ­ MOLKEREIBUTTER ERZEUGUNG DAIRY BUTTER PRODUCTION BEURRE DE LAITERIE PRODUCTION 
1985| 
EUR 10 = 100 






















































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0804 ­ MOLKEREIBUTTER 
LAGERBESTAENDE(MITTEL) 
1985 | 2.2 00 
BUTTER 
STOCKS(AVERAGE) 
EUR 10 = 100 
10.3 8.7 19.0 






































































































































































































































0805 ­ MAGERMILCHPULVER 
ERZEUGUNG 
SKIMMED MILK POWDER 
PRODUCTION 
5.5 0.2 74.1 0.0 26.8 
6.3 0.2 77.0 0.0 28.5 
6.2 0.2 77.5 0.0 27.3 
6.1 0.2 73.7 0.0 25.1 
6.0 0.1 74.8 0.0 26.6 
6.2 0.0 78.8 0.0 26.2 
7.3 0.0 81.2 0.0 24.4 
8.4 0.0 83.1 0.0 25.7 
8.9 0.0 87.3 0.0 30.7 
9.5 0.0 92.6 0.0 35.9 
9.8 0.0 95.7 0.0 41.0 
10.1 0.0 97.4 0.0 46.1 
10.8 0.0 98.2 0.0 43.1 
11.2 0.0 90.6 0.0 42.1 
10.9 0.0 14.8 0.6 38.4 




































































































































































































































































































































LAIT ECREME EN POUDRE 
STOCKS(MOYENNE) 

























































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
ΓΖ EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































0903 ­ VERHAELTNIS DER AKTUELLEN WERTE 
AUS/EIN 
RATIO OF CURRENT VALUES 
EXP/IMP 



















































































































































9 5 6 
93.2 
89.4 
















































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1100 3697 20857 132561 70827 
1156 5805 42607 102240 65600 
3540 5647 41121 99506 58386 























































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0910 ­ GESAMTES EINFUHRVOLUMEN VOLUME INDEX TOTAL IMPORTS 
1985 = 100 












































































































































































































































0911 ­ GESAMTES AUSFUHRVOLUMEN VOLUME INDEX TOTAL EXPORTS VOLUME EXPORTATIONS TOTALES 











































































































































































































































0912 ­ INDEX VOLUMENVERHAELTNIS RATIO OF VOLUME INDICES INDICE DU RAPPORT DES VOLUMES 








































































































































































8 9 9 
93.3 
934 
8 1 . 4 
8 4 0 































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 































































































TERMS OF TRADE 























































































































0914 ­ DURCHSCHNITTSWERTE 
GESAMTE EINFUHR 

















































































































































































































































9 0 9 



























































8 6 6 










UNIT VALUE INDEX 
TOTAL EXPORTS 














































































































8 6 0 
8 5 6 
83.7 
8 2 8 






















































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0916 ­ INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITT LAENDER 




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 





































































































































1965 = 100 















































































































































































































































































































































































































































































































































































































1 1 / 1 
303/ 
















































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 DK GR IRL I NL UK USA JAP 
0922 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 
WESTERN INDUSTRIALIZED THIRD COUNTRIES 
1985 = 100 


















































































































































































































































































































































































































































































































































OF WHICH: JAPAN 
1985 = 100 
85.5 120.6 108.3 
111.9 152.0 142.5 
134.5 199.9 188.9 
143.0 215.2 159.0 
MIO ECU 



































































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 Β DK GR IRL NI UK USA JAP 






































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA­EG IMPORTS EXTRA­EC IMPORTATIONS EXTRA­EC 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 


































































































































































































































































































































































































































































































































































































0930 ­ NAHRUNGS­ UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 
FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 













































































































































































































































































EINFUHR EXTRA­EG IMPORTS EXTRA­EC IMPORTATIONS EXTRA­EC 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0931 ­ ROHSTOFFE 













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-EC 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 

























































































































































































































































































0935 - MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 
MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 










































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-EC 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 




























































































































































































































































SITC 0 - 9 






























































































































































































































































































































0939 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 
FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 


















































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-EC 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0940 - ROHSTOFFE 







































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA­EG EXPORTS EXTRA­EC EXPORTATIONS EXTRA­EC 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 




























































































































































































































































































0944 ­ MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 
MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 





















































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-EC 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0946 - INSGESAMT 
SAISONBEREINIGT 
SITC 0 - 9 TOTAL - SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0 - 9 















































































0948 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 















































































































































































































































































































































































































































DRINK AND TOBACCO 











































































































































































































































































PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 










































































EINFUHR INTRA­EG IMPORTS INTRA­EC IMPORTATIONS INTRA­EC 
ΓΖ EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0949 - ROHSTOFFE 




















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-EC 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0952 - BEARB. WAREN NACH BESCHAF. 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 






















































678 7028 591 1804 6487 506 3811 
634 6345 542 1461 5329 492 2827 
735 7439 560 1704 6029 533 3397 
654 7282 552 1849 6011 481 3431 

























































































































































































MASCHINEN UND FAHRZEUGE MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 




















































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-EC 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0955 - INSGESAMT 
SAISONBEREINIGT 







































































0957 - NAH 



































































































































































































































SITC 0 - 9 










































































































































































TOTAL - CTCI 0 - 9 
DESAISONNALISE 
UND GENUSSMITTEL FOOD 
3553 8421 1070 3210 
3616 9155 781 3491 
4007 9820 1272 3839 
4471 9589 1098 3929 
1076 2309 265 989 
1120 2377 228 665 
1187 2575 352 1289 
1158 2538 245 1243 
1210 2632 325 1232 
366 804 72 400 
385 740 78 274 
336 811 79 235 
395 822 62 198 
389 744 88 233 
407 936 112 305 
431 897 128 531 
348 742 112 454 
393 894 116 448 
363 775 60 404 
402 869 69 390 
408 847 105 446 
415 910 113 420 
387 874 106 365 
346 1027 143 310 
DRINK AND TOBACCO 
























































































































































































































PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 










































































AUSFUHR INTRA­EG EXPORTS INTRA­EC EXPORTATIONS INTRA­EC 
EUR 12 | B 
0958 - ROHSTOFFE 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































UK USA | JAP | 
MATIERES PREMIERES 














































































AUSFUHR INTRA­EG EXPORTS INTRA­EC EXPORTATIONS INTRA­EC 
EUR 12 Β DK D GR E F IRL L NL Ρ UK USA JAP 
0961 ­ BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 




















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
1001 - GESAMTINDEX 
1985| 100.0 3.3 
GENERAL INDEX 
EUR 12 = 100 
9.1 18.7 0.7 
INDICE GENERAL 

































































































































































































































































































































































































1002 - NAHRUNGSMITTEL 
OHNE GETRAENKE UND GASTST. VERZ. 
1985| 
FOOD EXCL. DRINKS AND 
MEALS OUT 
EUR 12 = 100 
13.4 17.9 0.9 
PRODUITS ALIMENTAIRES 
SANS REPAS ET BOISSONS A L'EXT. 
22.6 

























































































































































































































































































































































1003 - GETRAENKE (ZU HAUSE),TABAK DRINKS (HOME CONSUMPTION) 
TOBACCO 
19851 100.0 
EUR 12 = 
16.1 
100 





























































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 12 Β DK GR IRL Νί UK USA JAP 





Y COMPRIS REPARATIONS 
1985| 100.0 1.2 2.1 9.0 






























































































































































































1005 - MIETE, HEIZUNG, BELEUCHTUNG 

































































































































































































































































































































































































































































































































1006 - WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN 
FUER DEN HAUSHALT 
HOUSEHOLD GOODS AND 
SERVICES 
BIENS ET SERVICES DE MENAGE 
19851 100.0 
EUR 12 = 100 






























































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 12 Β DK GR F IRL I NL UK USA JAP 
1007 ­ VERKEHR, NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
1985| 100.0 2.8 1.9 21.1 
TRANSPORT, COMMUNICATIONS 
EUR 12 = 100 



































































118.4 108.8 122.4 106.5 213.9 132.1 114.2 108.5 124.5 102.2 108.0 173.3 125.0 113.4 
120.1 110.8 122.6 108.8 226.0 135.6 115.2 113.7 126.4 105.9 108.5 172.8 127.2 119.0 
120.2 108.7 123.5 107.9 232.0 139.6 114.7 110.2 128.2 103,0 108.7 183.9 126.3 116.4 
122.5 109.3 124.7 110.0 241.6 141.6 115.6 110.2 130.0 103.5 109.0 193.9 132.1 115.7 





































































































































































































































































































































































































































































































































































































1009 - SONSTIGE GUETER UND DIENSTLEISTUNGEN 
EINSCHL. GASTSTAETTENVERZEHR 
OTHER GOODS AND SERVICES INCL. 
DRINKS AND MEALS OUT 
EUR 12 = 100 
12.4 17.2 0.4 19 
AUTRES BIENS ET SERVICES 
































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGERPREISE AGRIC. PROD. PRICES PRIX AGRIC. A LA PRODUCTION 
EUR 10 DK GR IRL NL UK USA JAP 
1101 ­ LANDWIRTSCHAFTLICHE PRODUKTE 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
AGRICULTURAL PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS AGRICOLES 























































































































































































































































































































1102 ­ PRODUKTE PFLANZLICHEN URSPRUNGS 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
VEGETABLE PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS D'ORIGINE VEGETALE 





















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































LOEHNE WAGES AND SALARIES SALAIRES 
EUR 10| Β DK 

























































































































































































































































































































































































































































p I UK USA | JAP | 
























































































































1203 - ARBEITSSTUNDEN: INDUSTRIE HOURS WORKED: INDUSTRY HEURES TRAVAILLEES: INDUSTRIE 

















































































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12| B 



























1302 ­ WEC 



























1303 ­ WEC 
























































































































































































































































































































































E F IRL ! 
EXCHANGE RATE (MEAN) 






























































































































































































































































































































































































































































































Ρ UK ί USA J JAP I 






























































































































































































































































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 




















































































































































































































































































TAUX DE L'ARGENT 

















































1305 ­ ZENTRALBANKDISKONTSATZ 
PERIODENENDE 
OFFICIAL DISCOUNT RATE 
END OF PERIOD 
TAUX DE L'ESCOMPTE OFFICIEL 





















1306 ­ ZINSSATZ FUER 










































































































































































































































































































































































































TAUX DES BONS 










































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
E EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
1307 - GELDVOLUMEN 
BEST.AM PERIODENENDE : M1 
MONEY SUPPLY 
END OF PERIOD : M1 
DISPONIBILITES MONETAIRES 









































































































































































































1308 - SPAREINLAGEN 
BEST. AM PERIODENENDE 
SAVINGS DEPOSITS 
END OF PERIOD 
DEPOTS D'EPARGNE 









































1990 aug 1.6 3.7 
sep 1.4 3.4 
OCt 1.3 3.1 
nov 1.7 2.6 
dec 0.6 1.6 
1991 ¡an 1.8 7.5 
teb 4.6 7.8 








1309 - AUSLANDGUTHABEN (OHNE GOLD) 




























































































TOTAL FOREIGN ASSETS (EXCL.GOLD) 
END OF PERIOD: GROSS 
AVOIRS SUR L'EXTERIEUR (OR EXCLU) 






































































































































































































































































































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
1310 - AKTIENKURSE INDEX OF SHARE QUOTATIONS COURS DES ACTIONS 





























































































































































































































































































































1311 - ANLEIHEN DES OEFFENTLICHEN SEKTORS 
RENDITE 
YIELD ON FIXED INTEREST 
GOVERNMENT SECURITIES 


























































































































5,8 17.5 12,8 


















































































































YIELD ON FIXED INTEREST 



































































































































































































































































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 





































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
NL EUR 12 Β DK GR IRL UK USA JAP 





















































































































































































































































































































































































3361 661 24220 55371 46208 
945 513 5934 70210 40330 
6707 132 31364 8950 32310 






































































































































































































































































































































































































































































































































TABLES BY COUNTRY 
TABLEAUX PAR PAYS 
TITEL (vollständiges Verzeichnis) 
01 = BRUTTOINLANDSPRODUKT JEW. KKS JAHRL-ESGV, 
02 = BRUTTOINLANDSPRODUKT JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
03 = ANLAGEINVESTITIONENJEW. KKS JÄHRL-ESGV, 
04 = ANLAGEINVESTITIONEN JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
05 = PRIVATVERBRAUCH JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
06 = STAATSVERBRAUCH JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
10 = STAATSHAUSH. / KASSENÜBERSCHUSS / + / BZW-DEFIZIT / - /, 
11 = ÖFFENTL. FINANZEN / STAATSVERSCHULDUNG / INSGESAMT, 
12 = OFF. FINANZEN / STAATSVERSCH / INNERE SCHULD / KURZFR 
13 = OFF. FINANZEN/STAATSVERSCH/ÄUSSERE VERSCHULDUNG, 
14 = GELDVOLUMEN M2 - NATIONAL KONZEPT, 
20 = LEISTUNGSBILANZ SALDO, 
30 = IND. DES GROSSHANDELSPROD. GESAMTINDEX, 
31 = VERBRAUCHERPREISINDEX - GESAMTINDEX, 
32 = ZIVILE ERWERBSTÄTIGE - INSGESAMT - JAHRESMITTEL 
33 = OFFENE STELLEN, 
34 = IM LAUFE DES MONATS REG, ARBEITSLOSE - INSGESAMT, 
40 = PRODN INDEX - GESAMTE INDUSTRIE OHNE BAUIND., 
41 = PRODN INDEX - ROHSTOFF· UND HALBWARENINDUSTRIEN, 
42 = PRODN INDEX - INVESTITIONSGÜTERINDUSTRIEN-A. 
43 = PRODN INDEX - VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN-A, 
44 = PRODN INDEX - BERGBAU U. GEW. VON STEINEN U. ERDEN - A . 
50 = ELEKTRIZITÄT - GESAMTE NETTOERZEUGUNG. 
51 = ELEKTRIZITÄT - NETTOERZEUGUNG AUS WASSERKRAFT, 
52 = ELEKTRIZITÄT - NETTOERZ. AUS HERK. WÄRMEKRAFT, 
53 = ELEKTRIZITÄT - NETTOERZ. AUS KERNENERGIE, 
60 = EINNAHMEN AUS DEM INTERNATIONALEN REISEVERKEHR, 
61 = AUSGABEN IM INTERNATIONALEN REISEVERKEHR, 
70 = EISENBAHN - BEFÖRDERTE TONNEN, 
71 = EISENBAHN - BEFÖRDERTE PERSONEN, 
73 = LUFTVERKEHR - FLUGGÄSTE - INSGESAMT, 
80 = EINFUHR - INSGESAMT, 
81 = AUSFUHR - INSGESAMT, 
82 = MONAT - HANDELSBILANZ 
TITLES (complete list) 
01 = GROSS DOMESTIC PROD. AT MARKET CURRENT PRICES-PPS, 
02 = GROSS DOM. PROD. AT MARKET CURRENT PRICES-NAT CURR, 
03 = GROSS FIXED CAP FORMATION-CURRENT PRICE-MIO PPS, 
04 = GROSS FIXED CAP FORMATION-CURRENT PRICE-NAT CURR, 
05 = CONSUMPTION BY THE PRIV. SECTOR-CURRENT PRICE-PPS, 
06 = CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT-NAT CURRENCY, 
10 = PUBLIC FINANCE-CASH SURPLUSES OR DEFICIT, 
11 = CENTRAL GOVERNMENT DEBT-TOTAL, 
12 = CENTRAL GOVERNMENT DEBT-DOMESTIC DEBT-SHORT TERM, 
13 = CENTRAL GOVERNMENT DEBT-FOREIGN DEBT, 
14 = MONEY SUPPLY - M2, 
20 = BALANCE OF PAYMENT-CURRENT ACCOUNTS-NAT CURR., 
30 = WHOLESALE PRICE INDICES-GENERAL INDEX, 
31 = CONSUMER PRICE INDICES-GENERAL INDEX, 
32 = EMPLOYMENT-CIVILIAN EMPLOYMENT-TOTAL, 
33 = UNEMPLOYMENT-VACANCIES-TOTAL, 
34 = UNEMPLOYED REGISTERED DURING THE MONTH-TOTAL, 
40 = PRODUCTION INDICES-TOT, INDUSTRY EXCL, CONSTRUCT, 
41 = PRODUCTION INDICES-INTERMEDIATE PRODUCTS, 
42 = PRODUCTION INDICES-CAPITAL GOODS, 
43 = PRODUCTION INDICES-CONSUMER GOODS, 
44 = PRODUCTION INDICES-MINING AND QUARRYING, 
50 = ELECTRICAL ENERGY-TOTAL NET PRODUCTION, 
51 = NET PRODUCTION OF HYDROELECTRIC ENERGY, 
52 = NET PRODUCTION OF CONVENTIONAL THERMAL ENERGY, 
53 = NET PRODUCTION OF NUCLEAR ENERGY, 
60 = INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS, 
61 = INTERNATIONAL TOURIST EXPENDITURE, 
70 = RAILWAY TRAFFIC-TOTAL GOODS TRAFFIC. 
71 = RAILWAY TRAFFIC-PASSENGER CARRIED, 
73 = AIR TRAFFIC-TOTAL PASSENGER TRAFFIC, 
80 = FOREIGN TRADE-WORLD-IMPORT, 
81 = FOREIGN TRADE-WORLD-EXPORT, 
82 = FOREIGN TRADE-BALANCE OF TRADE-WORLD 
TITRES (liste complète) 
01 = PRODUIT INTERIEUR BRUT SPA COURT ANNUEL, 
02 = PRODUIT INTÉRIEUR BRUT PRIX COURT ANNUEL, 
03 = FORMAT BRUTE CAPITAL FIX PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
04 = FORMAT BRUTE CAPITAL FIX PRIX COURT ANNUEL-SEC. 
05 = CONSOMMATION FINALE PRIVÉE PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
06 = CONSOM ADMINIS PUBLIQUES PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
10 = EXECU LOIS BUDGÉTAIRES/ EXCÉDENT/ + /OU DÉFICIT/- / , 
11 = FINANCES PUBLIQUES / DETTE PUBLIQUE / TOTAL, 
12 = FIN. PUBL/DETTE PUBLIQUE INTÉRIEURE /COURT TERME, 
13 = FIN. PUBL / DETTE PUBLIQUE / EXTÉRIEURE, 
14 = MASSE MONÉTAIRE M2 - CONCEPT NATIONAL, 
20 = BALANCE COURANTE, 
30 = IND. DES PRIX DE GROS/INDICE GÉNÉRAL, 
31 = INDICE PRIX CONSOMMATION / INDICE GÉNÉRAL, 
32 = EMPLOI CIVIL / TOTAL - MOYENNE ANNUELLE, 
33 = OFFRES D'EMPLOI, 
34 = INSCRIPTION AU CHÔMAGE AU COURS DU MOIS - TOTAL, 
40 = INDICE PROD-ENSEMBLE INDUSTRIE SANS BÂTIMENT, 
41 = INDICE PROD-INDUSTR. DES BIENS INTERMÉDIAIRES-A, 
42 = INDICE PROD-IND. DES BIENS D'INVESTISSEMENTS-A, 
43 = INDICE PROD-INDICE DES BIENS DE CONSOMMATION-A 
44 = INDICE PROD-INDUSTRIES EXTRACTIVES, 
50 = ÉNERGIE ÉLEC-PRODUCTION TOTALE NETTE. 
51 = ÉNERGIE ÉLEC -PRODUCTION HYDRAULIQUE NETTE, 
52 = ÉNERGIE ÉLEC -PRODUCTION THERM. CLASSIQUE NETTE, 
53 = ÉNERGIE ÉLEC-PRODUCTION NUCLÉAIRE NETTE, 
60 = RECETTES AU TITRE DU TOURISME INTERNATIONAL, 
61 = DÉPENSES AU TITRE DU TOURISME INTERNATIONAL, 
70 = TRAFIC FERROVIAIRE / TONNES TRANSPORTÉES, 
71 = TRAFIC FERROVIAIRE/VOYAGEURS TRANSPORTÉS, 
73 = TRAFIC AÉRIEN - PASSAGERS -TOTAL, 
80 = IMPORTS - TOUS PRODUITS - MONDE, 
81 = EXPORTS-TOUS PRODUITS - MONDE, 
82 = MENSUEL-BALANCE COMMERCIALE - MONDE 
98 
B.R.DEUTSCHLAND 
1988 1989 1990 Sep 90 Oct 90 Nov 90 Dec 90 Jan 91 Feb 91 Mar 91 Apr 91 May 91 Jun 91 Jul 91 Aug 91 Sep 91 Ocl 91 Nov 91 
01-GOP-MAHKET CURRENT PRICES 




06-C0NSUMPTI0N BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUDGET-SURPLUS-OEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTEREO IN MONTH 
40- IN0 PROD INDUSTRY EXCL.CONSTRUCT 
41-IND PROD.INTERMEDIATE GOODS 
42-IND PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND PROD CONSUMER GOODS 
44-INO PROD MINING + OUARRYING 
50-NET PROD ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD THERMAL ENERGY 
53-NET PROD NUCLEAR ENERGY 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81 -FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 






















































































































































































































































1988 1989 1990 Sep 90 Oct 90 Nov 90 Dec 90 Jan 91 Feb 91 Mar 91 Apr 91 May 91 Jun 91 Jul 91 Aug 91 Sep 91 Oct 91 Nov 91 
01-GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-C0NSUMPTI0N BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUOGET-SURPLUS-DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT, 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND PROD INDUSTRY EXCL.CONSTRUCT 
41 - INO PROD.INTERMEDIATE GOODS 
42-IND PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND PROD CONSUMER GOODS 
44-IND PROD MINING + QUARRYING 
50-NET PROD ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROO THERMAL ENERGY 
53-NET PROD NUCLEAR ENERGY 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 

























































































































































































































































































1988 1989 1990 Sep 90 Oct 90 Nov 90 Dec 90 Jan 91 Feb 91 Mar 91 Apr 91 May 91 Jun 91 Jul 91 Aug 91 Sep 91 Oct 91 Nov 91 
01 -GOP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUDGET-SURPLUS-DEFICIT 
11 -CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT. 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTEREO IN MONTH 
40-IND.PROD INDUSTRY EXCL.CONSTRUCT 
41 -INO PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-IND.PROD.INVESTMENT GOODS 
43-IND PROD.CONSUMER GOODS 
44-IND.PROD. MINING + QUARRYING 
50-NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD. HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
53-NET PROD. NUCLEAR ENERGY 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 



















1985 = 100 
1985=100 














































































































































































































































1988 1989 1990 Sep 90 Oct 90 Nov 90 Dec 90 Jan 91 Feb 91 Mar 91 Apr 91 May 91 Jun 91 Jul 91 Aug 91 Sep 91 Oct 91 Nov 91 
01 -GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
1 0 - BUDGET -SURPLUS - DEFICIT 
11 -CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT, 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-INO.PROD.INDUSTRYEXCL.CONSTRUCT. 
41-IND PROD.INTERMEDIATE GOODS 
42-IND.PROD.INVESTMENT GOODS 
43-IND.PR0D.C0NSUMER GOODS 
44-IND.PROD. MINING + QUARRYING 
50-NET PROD, ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
53-NET PROD. NUCLEAR ENERGY 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 



















1985 = 100 
















































































































































































































































- 1 7 1 9 
95,8 
18590 
- 4 9 7 
82,5 
BELGIE/BELGIQUE 
1988 1989 1990 Sep 90 Oct 90 Nov 90 Dec 90 Jan 91 Feb 91 Mar 91 Apr 91 May 91 Jun 91 Jul 91 Aug 91 Sep 91 Oct 91 Nov 91 
01 ­GDP­MARKET CURRENT PRICES 




06­CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10­BUDGET­SURPLUS­DEFICIT 
11­CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12­CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13­CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14­MONEY SUPPLY ­ M2 
31­CONSUMER PRICES 
32­CIVILIAN EMPLOYMENT ­ TOTAL 
33­VACANCIES ­ TOTAL 
34­UNEMPLOYED REGISTEREO IN MONTH 
40­IND.PROD.INDUSTRY EXCL.CONSTRUCT. 
41 ­IND PROD.INTERMEDIATE GOODS 
42­IND.PROD.INVESTMENT GOODS 
43­IND.PROD.CONSUMER GOODS 
44­IN0.PR0D. MINING + OUARRYING 
50­NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51­NET PROD. HYDROELECTRIC ENERGY 
52­NET PROD. THERMAL ENERGY 
53­NET PROD. NUCLEAR ENERGY 



































































































































































































































































1988 1989 1990 Sep 90 Oct 90 Nov 90 Dec 90 Jan 91 Feb 91 Mar 91 Apr 91 May 91 Jun 91 Jul 91 Aug 91 Sep 91 Oct 91 Nov 91 
Ol-GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-C0NSUMPTI0N BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUDGET-SURPLUS-DEFICIT 
11 -CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND.PROD.INDUSTRY EXCL.CONSTRUCT. 
41 -IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-IND.PROD.INVESTMENT GOODS 
43-IND.PR0D.CONSUMER GOODS 
44-IND.PROD. MINING + QUARRYING 
50-NET PROD, ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD, HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 

















1985 = 100 
1985=100 
1985=100 



















































































































































































































1988 1989 1990 Sep 90 Oct 90 Nov 90 Dec 90 Jan 91 Feb 91 Mar 91 Apr 91 May 91 Jun 91 Jul 91 Aug 91 Sep 91 Oct 91 Nov 91 
Ot-GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-C0NSUMPTI0N BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUDGET-SURPLUS-DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 





44-IND PROD. MINING + QUARRYING 
50-NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD. HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROO. THERMAL ENERGY 
53-NETPROD. NUCLEAR ENERGY 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 


































































































































































































































































































1989 1990 1991 Oct 90 Nov 90 Dec 90 Jan 91 Feb 91 Mar 91 Apr 91 May 91 Jun 91 Jul 91 Aug 91 Sep 91 Oct 91 Nov 91 Dec 91 
01 -GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUDGET-SURPLUS-DEFICIT 
11 -CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT. 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
40-IND.PROD.INDUSTRY EXCL.CONSTRUCT 
41-IND PROD.INTERMEDIATE GOODS 
42-IND.PROD.INVESTMENT GOODS 
43-IND.PROD.CONSUMER GOODS 
44-INDPROD. MINING + QUARRYING 
50-NET PROD ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
80-F0REIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 












1985 = 100 
1000 
1000 
1985 = 100 
1985=100 
1985 = 100 
































































































































































01 -GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT. 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND.PROD INDUSTRY EXCL.CONSTRUCT. 
41 -INO PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-IND.PROD.INVESTMENT GOODS 
43-IND.PR0D.C0NSUMER GOODS 
44-IND.PROD. MINING + QUARRYING 
50-NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
5!-NET PROD HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
80-F0REIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 
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1988 1989 1990 Sep 90 Oct 90 Nov 90 Dec 90 Jan 91 Feb 91 Mar 91 Apr 91 May 91 Jun 91 Jul 91 Aug 91 Sep 91 Oct 91 Nov 91 
­GDP­MARKET CURRENT PRICES 




■ CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
•BUDGET­SURPLUS­DEFICIT 
­CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
■ MONEY SUPPLY ­ M2 
­BALANCE OF PAYMENTS­CURRENT ACCNT. 
­CONSUMER PRICES 
■CIVILIAN EMPLOYMENT ­ TOTAL 
■ VACANCIES ­ TOTAL 
■UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
■ IND PROD.INDUSTRY EXCL.CONSTRUCT 
■ IND.PROD.INTERMEDIATE GOODS 
■ IND PROD.INVESTMENT GOODS 
■IND.PROD.CONSUMER GOODS 
■ IND.PROD. MINING + QUARRYING 
■NET PROD ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
■NET PROD. HYDROELECTRIC ENERGY 
NET PROD. THERMAL ENERGY 
■ NET PROD. NUCLEAR ENERGY 
• FOREIGN TRADE ­ WORLD IMPORT 
■FOREIGN TRADE ­ WORLD EXPORT 
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1988 1989 1990 Sep 90 Oct 90 Nov 90 Dec 90 Jan 91 Feb 91 Mar 91 Apr 91 May 91 Jun 91 Jul 91 Aug 91 Sep 91 Oct 91 Nov 91 
01-GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
11 -CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT. 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND.PROD.INDUSTRYEXCL.CONSTRUCT. 
41 -IND.PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-IND.PROD.INVESTMENT GOODS 
43-IND.PR0D.C0NSUMER GOODS 
44-IND.PROD. MINING + QUARRYING 
50-NET PROD, ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD, HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 
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1988 1989 1990 Sep 90 Oct 90 Nov 90 Dec 90 Jan 91 Feb 91 Mar 91 Apr 91 May 91 Jun 91 Jul 91 Aug 91 Sep 91 Oct 91 Nov 91 
01-GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 




44-IND.PROD. MINING + QUARRYING 
50-NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD. HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 



















































































































































































UNITED STATES OF AMERICA 
1988 1989 1990 Sep 90 Oct 90 Nov 90 Dec 90 Jan 91 Feb 91 Mar 91 Apr 91 May 91 Jun 91 Jul 91 Aug 91 Sep 91 Oct 91 Nov 91 
01-GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUDGET-SURPLUS-DEFICIT 
11 - CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
40-IND.PROD,INDUSTRY EXCL.CONSTRUCT. 
41 - IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-IND.PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND.PR0D.C0NSUMER GOODS 
44-IND.PROD MINING + QUARRYING 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 











1985 = 100 
1000 
1985=100 
1985 = 100 
1985=100 
1985=100 








- 1 5 6 1 0 t 
2684400 
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01-GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-C0NSUMPTI0N BY GENERAL GOVERNMENT 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT. 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 





44-IND PROD. MINING + QUARRYING 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 








1985 = 100 
1000 
1000 























































































































































„On line" Abfrage 
Eurostatistik beinhaltet zwei verschiedene Tabellentypen: 
1. Variablentabellen ­ 1 Variable pro Tabelle 
2. Ländertabellen ­ ungefähr 30 Variable pro Land 
Jede Zeitreihe ist durch einen neunstelligen numerischen Kode gekennzeichnet, der seinerseits in Unterkodes gegliedert ist, welche ■ 
st ik" ­ das Land, den Sektor, die Tabelle, die Einheit und die Periodizität bezeichnen. 
Die Bedeutung der einzelnen Unterkodes ist der nachstehend aufgeführten Tabelle zu entnehmen. 
im Falle von ..Eurostati­
Land 
XX 
02 EUR 12 



























vor dem Titel 
jeder Variable 
Periodizität und Einheit 
X 
0 jährlich, Angaben in Prozent 
1 vierteljährlich, Angaben in Prozent 
2 monatl ich, Angaben in Prozent 
3 jährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
4 vierteljährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
5 monatl ich. Indexangaben (1985 = 100) 
6 jährlich, Angaben in absoluten Werten 
7 vierteljährlich, Angaben in absoluten Werten 
8 monatl ich, Angaben in absoluten Werten 
9 Gewicht, EUR 1 0 = 100 bzw. EUR 1 2 = 100 
(nicht vorhanden für die Ländertabellen) 
Beispiele: 
1. Variablentabelle: Will man die monatliche Arbeitslosigkeit (in absoluten Zahlen) von Deutschland gemäß Tabelle 0304 dieser Veröffentl ichung erfahren, so 
braucht man nur den Kode 12 93 0304 8 einzugeben. 
2. Ländertabelle .'Will man den Preisindex von Frankreich auf der Bais 1980= 100 gemäß der Tabelle ,,Frankreich" dieser Veröffentl ichung erfahren, so braucht man 
nur den Kode 14 93 0031 3 (jährliche Angaben) oder 14 93 0031 5 (monatliche Angaben) einzugeben, 
'On line' consultation 
Eurostatistics consists of two types of tables 
1. Table by indicators ­ 1 indicator by table 
2. Table by country including approximately 30 indicators by country 
Each time series is identified by a nine­digit code broken down into subcodes, which in the case of Eurostatistics, represent the country, sector, table, unit and 
periodicity. 
The significance of the different subcodes may be found in the table below. 
Country 
XX 
02 EUR 12 




















A. Table by indicator 
XXXX 
4­digit value quoted 
in the title of 
each table 
B. Table by country 
OOXX 











(does not exist for 





index 1985 = 100 
index 1985 = 100 




EUR 10=100 or EUR 12 = 
tables by country) 
100 
Consultation example: 
1. Table by indicator: to know the monthly unemployment (absolute figures) of Germany as is shown in Table 0304 of this publication, the code 12 93 0304 8 should 
be formed. 
2. Table by country: to know the price index, 1980= 100 for France as shown in the France table of this publication, the code 14 93 0031 3 should be formed for 
annual figures and 14 93 0031 5 for monthly figures. 
Mode de consultation «on line» 
Eurostatistiques comprend deux types de tableaux 
1. Tableaux par variable ­ 1 variable par tableau 
2. Tableaux par pays comprenant environ 30 variables par pays 
Chaque série chronologique est identifiée par un code à neuf chiffres structuré en sous­codes représentant, dans le cas d'Eurostatist iques, le pays, le secteur, 
le tableau, l'unité et la périodicité. 
On trouvera dans le tableau ci­dessous la signification des différents sous­codes. 
Pays 
XX 
02 EUR 12 




















A ­ Tableaux par variable 
XXXX 
valeur à 4 chiffres 
figurant dans le titre 
de chaque tableau 
Β ­ Tableaux par pays 
00ΧΧ 
devant le titre de 
chaque variable 
Périodicité et unité 
X 
0 annuelle exprimée en pourcentage 
1 trimestrielle exprimée en pourcentage 
2 mensuelle exprimée en pourcentage 
3 annuelle exprimée en indice 1985 = 100 
4 trimestrielle exprimée en indice 1985 = 100 
5 mensuelle exprimée en indice 1985 = 100 
6 annuelle exprimée en valeur absolue 
7 trimestrielle exprimée en valeur absolue 
8 mensuelle exprimée en valeur absolue 
9 pondération EUR 1 0 = 100 ou EUR 1 2 = 100 
(inexistant pour les tableaux par pays) 
Exemple de consultat ion: 
1. Tableau par variable: pout connaître le chômage mensuel (chiffres absolus) de l'Allemagne, tel qu'il figure au tableau 0304 de cette publication, il suffit d'appeler 
le code 12 93 0304 8. 
2. Tableau par pays: pour connaître l'indice des prix 1980= 100 de la France tel qu'il f igure au tableau "France» de cette publication, il suffit d'appeler le code 
14 93 0031 3 (annuel), 14 93 0031 5 (mensuel). 113 
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LU Estudios y análisis 
LH Métodos 





LD Almene statistikker (morkeblå) 
LU Okonomi og finanser (violet) 
Lil] Befolkning og sociale forhold (gul) 
Lil Energi og industri (blå) 
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LU Regnskaber, tællinger og statistikker 
LU Undersøgelser og analyser 
LU Metoder 
LfJ Ekspresoversigter 
D E Gliederung der Veröffent­lichungen des Eurostat 
THEMENKREIS 
LU Allgemeine Statistik (Dunkelblau) 
LH Wirtschaft und Finanzen (Violett) 
LU Bevölkerung und soziale Bedingungen (Gelb) 
LU Energie und Industrie (Blau) 
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LU Studien und Analysen 
LU Methoden 
LH Schnellberichte 
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σεων της Eurostat 
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LiU Οικονομία και δημοσιονομικά (βιολετί) 
LU Πληθυσμός και κοινωνικές συνθήκες (κίτρινο) 
Lil Ενέργεια και βιομηχανία (μπλε) 
LU Γεωργία, δάση και αλιεία (πράσινο) 
LU Εξωτερικό εμπόριο (κόκκινο) 
LU Υπηρεσίες και μεταφορές (πορτοκαλί) 
LU Περιβάλλον (τουρκουάζ) 




LU Λογαριασμοί, έρευνες και στατιοτικές 
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Ε Ν 
Classification of Eurostat 
publications 
THEME 
ÜJ General statistics (midnight blue) 
LU Economy and finance (violet) 
LU Population and social conditions (yellow) 
LAI Energy and industry (blue) 
LU Agriculture, forestry and fisheries (green) 
LU Foreign trade (red) 
LU Services and transport (orange) 
LU Environment (turquoise) 
LU Miscellaneous (brown) 
SERIES 
LU Yearbooks 
LH Short­term trends 
LU Accounts, surveys and statistics 
LU Studies and analyses 
LH Methods 
LU Rapid reports 
F R Classification des publica­tions de I'Eurostat 
THEME 
LD Statistiques générales (bleu nuit) 
LU Économie et finances (violet) 
LU Population et conditions sociales (jaune) 
LU Énergie et industrie (bleu) 
LU Agriculture, sylviculture et pêche (vert) 
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LU Services et transports (orange) 
LU Environnement (turquoise) 
LU Divers (brun) 
SÉRIE 
LU Annuaires 
L H Conjoncture 
LH Comptes, enquêtes et statistiques 
LU Études et analyses 
LH Méthodes 
LU Statistiques rapides 
I T Classificazione delle pubbli­cazioni dell'Eurostat 
TEMA 
LD Statistiche generali (blu) 
LU Economia e finanze (viola) 
LU Popolazione e condizioni sociali (giallo) 
[ 4J Energia e industria (azzurro) 
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SERIE 
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N L Classificatie van de publi­katies van Eurostat 
ONDERWERP 
LD Algemene statistiek (donkerblauw) 
LU Economie en financien (paars) 
LU Bevolking en sociale voorwaarden (geel) 
LU Energie en industrie (blauw) 
LU Landbouw, bosbouw en visserij (groen) 
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1^ 1 Jaarboeken 
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LH Methoden 
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